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Englische Kritiken zur Räumungsfrage.
Herriot - Chamberlain - Luther.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
London . 7. Febr .

Der „Spectator " veröffentlicht einen Rück -
blick auf die englisch - französische Politik mit
Bezug auf Deutschland von dem Londoner Ab -
kommen bis zur Kammerrede Herriots am 28.
Januar . Die Zeitschrift verurteilt in gleicher
Weife den englischen Standpunkt , der zur Ver -
längeruug der Kölner Besetzung führte , sowie
die von

Herriot . der sich wie ein kleiner Schuljunge
benehme.

Sie kommt zu dem Schluß , daß , wie gewöhnlich,
alles von der weiteren Haltung Englands ab-
hängen werde . Es fei im Augenblick offeusicht -
lich . daß Chamberlains Haltung Frankreich ge-
genüber freundlicher und sympathischer sei . Er
müsse sich aber heute schon darüber klar werden ,
welche Haltung die Regierung mit bezug aus
die Rheinlandbefetzung einzunehmen
wünsche . In keinem Falle könne England Her -
riots Ansicht über ein unbegrenztes Ver -
bleiben auf deutschem Boden teilen . Das Blatt
beurteilt die Lage als für Deutschland günstig
und ermahnt das Reich zur Geduld . Wenn
Deutschland gegen die Bedingungen des Ver -
sailler Vertrages verstoße , so verderbe es Eng -
land jede Möglichkeit , gegen die Ruhr - und
Rheinbesetzung bei Frankreich Einspruch zu er-
heben. Dr . Luther hätte mit seiner Rede am
30. Januar einen guten Anfang gemacht.

Die Zeitschrift „Nation " widmet den Reben
Dr . Luthers . Chamberlains . Herriots und Kel-

logs ihren Kommentar , und den Herriot -
ar g u m e n t e n , die die Zeitschrift das Grund -
übel der Beunruhigung Europas
nennt . Dagegen begrübt das Blatt die Zusiche -
rung Luthers , den Forderungen der Alliier -
ten genügen zu wollen . Der deutsche Kanzler
habe recht , wenn er betone , daß auf dem Wege
des Diktats kein europäischer Friede zustande-
kommen könne.

„New Statesman " bezeichnet Herriots
Kammerrede als absurd und heraus -
fordernd . Sowohl in England als auch in
Amerika sei das Echo das gleiche gewesen.
Frankreich könne auf keine Sicherheit hoffen,
wenn es fortfahre Deutschland zu hassen . Das
sei ein Luxus , den es sich nicht gestatten könne.

Wenn es in einen Revanchekrieg mit Deutsch-
land verwickelt würde , müßte es sich darüber
klar fein, daß ihm England nicht zum

zweiten Male zu Hilfe komme« würde .

Die Franzosen könnten nicht verstehen , daß Eng -
land heute vor Deutschland kein« Furcht mehr
habe. Die englischen Interessen lehn -
ten sich heut « eher an Deutschland als
an Frankreich an . Früher oder später muffe
diese Tatsache ganz offensichtlich werden . Was
heute Frankreich zu seiner Sicherheit brauche,
sei nicht ein Bertrag mit England , sondern ein
Vertrag , der Deutschland , England
und Frankreich einschließe . Vor allen
Dingen müsse aber Frankreich Deutschland als
gleichberechtigt anerkennen .

Italiens Standpunkt in der Räumungsfrage.
TU . Rom . 7- Febr . Der Berliner Vertreter

der „Tribuna " glaubt nach Informationen einer
der interalliierten Militärkommissiou angehören -
»en Persönlichkeit versichern zu können , daß
der Bericht der Kommission im Tone sehr
scharf und dem Inhalt nach für Deutschland
ungünstig sein werde . Das Ergebnis der llnter -
suchungen müsse 0 ) die Alliierten in die Not -
wendigkeit versetzt» . die Räumung Kölns auf
unbestimmte Zeit aufzuschieben . --
Nach unseren Informationen an hiesiger zustäu-
diaer Stelle deckt sich diese Auffassung nicht mit
dem Standpunkt der italienischen Regierung , die
daran festzuhalten scheint , daß die Nichterfüllung
durch Deutschland in einzelnen Punkten , nach -
dem die Erfüllung generell anerkannt worden
sei . eine Verlängerung der Besetzung nicht be¬
gründe -

Ein Zwischenfall
im Barmat -Ausschuß

VDZ . Berlin . 7 . Febr .
Am Untersuchungsausschuß des

Preußischen Landtages über die Kredit -
gewährung der Teehandlung kam es bei der
heutigen Sitzung zu Zusammenstößen zwi-
schen dem stellvertretenden Vorsitzenden , dem
dentschnationalen Abg. Doerberg , einerseits
und dem Zeuge » Ministerialdirektor Falk und
den sozialdemokratischen Ausschußmitgliedern
andererseits bei verschiedenen Fragestellungen .
Von der Linken wnrde schließlich ein Antrag eiu -
gebracht, der die Geschäftsführung des stellver¬
tretenden Vorsitzenden mißbilligt , worauf dieser
sein Amt sofort niederlegte . Die Sit -
zung wurde hierauf unterbrochen . Bis zur Wie-
Herausnahme der Sitzung konnte jedoch die Wahl
eines neuen stellvertretenden Vorsitzenden nicht
vorgenommen werden . Mit der Weitersührung
des Vorsitzes wurde der dentschvolkoparteiliche
Abg. Pinckerneil betraut .

Abgeordneter und Aufsichtsrat .
TU. München . 7. Febr .

Der Völkische Block hat im Landtag
einen Antrag eingebracht , wonach Abgeordnete
des Landtages nur dann Aufsichtsratsposten
bekleiden können , wenn die Ausübung dieser
Tätigkeit unmittelbar mit ihrem bürgerlichen
Beruf zusammenhängt . Ein weiterer Antrag
verlangt Aufnahme von Bestimmungen in die
Verfassung , wonach gegen Abgeordnete wegen
Bestechlichkeit und Verletzung der Schweige-
Pflicht über geheime Sitzungen Anklage er -
hoben werden kann . Dem Grundgedanken des
Antrages wurde von der Bayerischen
Volkspartei unter Hinweis ans die Vor¬
gänge in Berlin zugestimmt , jedoch eine ReiFe
praktischer Bedenken geäußert . Die Deutsch -
nationalen sprachen sich für eine Abgren -
zung der Rechte und Pflichten der Abgeordneten
ans . Die Abstimmung über die Anträge erfolgt
erst in der nächsten Woche .

Der frühere Reichswirtschaftsminister Schmidt
wehrt sich.

Berlin . 7. Febr . Laut „Vorwärts " hat der
frühere Reichswirtschaftsminister Schmidt durch
seinen Rechtsbeistand die Berliner Staatsanwalt -
schaft ersucht , gegen die Berliner Zeitung .,D e r
Tag " im öffentlichen Interesse Anklage wegen
Beleidigung zu erheben , da die Behauptung des
„Tag ". Schmidt sein . mehrfach Ga st von B ar -
m a t im Hotel Bristol gewesen, ihn rn lern . r
amtlichen Eigenschaft als Minister der Korrup -
tiou 'verdächtigt und in seiner Ehre herabgesetzt
habe . _ . ,

Die Staatsanwaltschaft hat das Ersuchen ab¬
gelehnt mit der Begründung , daß sie in der be°
treffenden Notiz eine Beleidigung mcht er -
blicken könne. Reichsm -mster a . D - « chrmdt
bat aeaen diese Entscheidung Beschwerde einge-
legt und ist . wie der „Vorwärts " berichtet, ent-
schloffen , die Beschwerde bis zum preußischen
Justizminister durchzuführen .

Oer deutsche Städtetag
zum Finanzausgleich .

WTB, Berlin . 6 . Febr .
Die Tagung des Hauptausschusses des

Deutschen Städtetages begann heute
vormittag im Stadtverordneten - Sitzungssaal
des Berliner Rathauses . Oberbürgermeister
B ö ß begrüßte die erschienenen Mitglieder des
Hauptausfchuffes im Namen der Stadt Berlin .
Die Versammlung faßte vor Eintritt ., in ine
Tagesordnung eine Entschließung , in der E i n-
s v r n cki gegen die dem Versailler Vertrag wi-
versprechende Festhaltung an der Besetzung
der Kölner Zone durch die alliierten
Mächte erhoben wirb .

Die Versammlung trat hieraus in die Tages -
ordnnng ein , die sich zunächst mit dem Finanz -
aus gleich befaßte . Nach einem Referat des
Oberbürgermeisters Mitzlaff . des Geschäfts-
fiihrers des Dentschen Städtetages , wurde eine
Entschließung gefaßt , worin V e r w a h -
r n n g gegen die Auffassung eingelegt wird , daß
die Finanzlage der Gemeinden günstiger sei , als
die des Reiches und der Länder , nnd daß die
Gemeinden eine mit den Anforderungen der
Gegenwart nicht im Einklang stehende Aus -
gabeuwirtfchaft trieben . Weiter wird der Dar -
stellung der B eso l d u n gspo l iti k der Ge¬

meinden in der Denkschrift des Reichsfinanz -
Ministeriums zum Besoldungssperrgesetz wider¬
sprochen. Keinesfalls dürfe in der Zeit bis zur
endgültigen Regelung des Finanzausgleichs die
gegenwärtige Steuerverteilung zwischen
Reich . Ländern und Gemeinden zu Ungunsten
der Gemeinden verschoben werden . An der For -
derung der Wiedereinführung der k o m m u n a -
l e n Zuschläge zur Einkommensteuer und
zur Körperschaftssteuer halte der Deutsche
Städtetag fest, ebenso an der einheitlichen Rege -
lnng der Einkommensteuer als Grundlage der
Zuschläge. In der Frage der Aufwertung
der öffentlichen Anleihen müsse baldigst eine
endgültige Regelung getroffen werden .

Oer Streit um die
Micum-Entfchädigungen .

WTB. Berlin . 0 . Febr .
In einigen ausländischen Blättern wird die

Ansicht verbreitet , daß die im Sachverständigen -
gutachten vorgesehene Anleihe von 800 Mil -
Honen Goldmark dem Reiche dazu gedient habe,
die Ausgaben der ' Großindustrielle » währeud
der Ruhrkonferenz zu decken. Diese Anffas-
snng beweist eine ausfallende Uutenn t -
nis des Sachverständigengutachtens und der
im Zusammenhang damit stehenden VerHand -
lun >gen . Die 800 Millionenanleihe dient nach
dem Gutachten 1. znr Sicherstellung der Wäh -
rnngsstabilisiernng , 2. der Finanzierung der an
Deutschland nach dem Gutachten abzuliefernden
Sachlieferungen . Ties ist dem Sachverständi -
genplan entsprechend dadurch erzielt worden ,
daß die Devisen , welche die Anleihezeichner ein -
zahlten , der Reichsbank zugeführt worden
find . Die Reichsbank hat den Eoldgegenwert
in Reichsmark auf ein besonderes Konto
der Reichsregierung eingezahlt , aus dem die im
laufenden Reparationsjahr gemäß dem Gut -
achte » sich ergebenden Verpflichtungen Deutsch-
lands abgedeckt werden . Dieses Konto steht
gemäß den Londoner Anleiheverhaudlungen
unter der Kontrolle des General -
a g e n t e n . Es ist also keine Rede davon , daß
die deutsche Anleihe von 1921 zu änderen als
den bestimmungsgemäßen Zwecken gedient hat ,oder dienen könne.

WTB. Bochum . 6. Febr .
Der Bergarbeiterverband faßte eine

Erklärung , in der er sich gegen die von der Ta -
gespresse verbreitete Notiz wendet , wonach sichder Verband für die jetzt bekanntgewordene
Entschädigung der R u h r i n d n st r i e
eingesetzt babe und durch eine von der Reichs -
konferenz im Oktober 1923 gefaßte Entschließung
ui diesem Sinne einwirkte . Der Verband stellt
demgegenüber fest, daß am 10 . Oktober 1023 aatf
der Sitzung der Arbeitgeber - und der Arbeit -
nehmervertreter des Bergbaues Oberbergrat
von Velsen mitteilte , daß die Regierung
erklärte , sie werde vom 20. Oktober ab ldie Zah -
lnng der Zuschüsse an das Ruhrgebiet einstellen .
Hugo Stinues habe dazu erklärt , die Be -
völkerung werde dann zu den verzweiselten
Mitteln greifen , die die Errichtung eines
Rhein - Ruhrstaates zur Folge haben könne. In
diesem Falle erbitte er die Hilfe der Geiverk-
schaft. Die Arbeitgebervertreter hätten unter
dieser drohenden Gesahr eines selbständigen
Rhein Rnhrstaates die Reichskonserenz veran -
laßt , dazu Stellung zu nehmen . In einer Ent -
schließuug wurde soiimnn die Meinung der Kon-
ferenz dem Reichskanzler übermittelt . In die -
ser Entschließnng wurde verlangt , daß da?
Reich die Bezahlung der Sachleistungen für Re -
parationen übernehme und diese den besetzten
Gebieten überlasse . Von einer E n t s ch ä d i -
gung sei in Meter Entschließung nichts gesagt
worden . In ihr kommt nur der Standpunkt
zum Ausdruck , den der Bergarbeiterverband
stets vertrat , nämlich , daß es nicht angehe ,
das besetzte Gebiet zu einer Re -
parationsprovinz zu machen .

Die gescheiterte Opium -Konferenz.
8 . Paris . 7- Febr . lEig . Dienst des K . T .t

Die in Genf tagende internationale Opium -
ko n ferenz . an der die fünf Staaten Frank -
reich . England . Japan , Amerika und Finnland
teilnahmen , ist gescheitert . Es konnte keine
Einigung über das Opiumverbot erzielt wer -
den . In der heutigen Sitzung mußte der Vor¬
sitzende Zahle feststellen, daß die beiden sich ge-
genüberstehenden Thesen unvereinbar feien-
Darauf teilte der Vorsitzende der amerikanischen
Delegation dem Vorsitzenden der Konferenz
schriftlich mit , daß die Amerikaner schon im
Laufe des morgigen Tages abreisen würden .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten .

Reichsprösidentenwahl!
Wir lebe» in einer Zeit innenpolitischer

Dauerbebeu . Regierungskrisen im Reich und in
den Ländern lösen einander ab , »nd zu den Be -
sorgnissen, die dieser unerfreuliche Zustand bei
der Bevölkerung weckt , tritt die . Nervosität , die
dadurch erzeugt wird , daß die Oeffenttichkeit feit
Wochen fast täglich durch neue E n t h ü l l n n -
gen über die Korruption erregt wird , die nach
der Revolution viele Schichten, anch solche , die
bisher als uuberührbar galten , angefressen hat .
Alle diese Erscheinungen verhindern es , daß die
allgemeine Aufmerksamkeit sich einem Gegen -
stände zuwendet , der in normalen Zeitläuften
längst seine Schatten vorausgcworfen hätte . Am
30 . Juni dieses Jahres läuft die Amtsbauer des
gegenwärtigen Reichspräsidenten ab - Da nach
Ansicht der amtlichen Kreise die Auszählung der
Stimmen und die Feststellung des amtlichen
Wahlergebnisses drei volle Wochen dauert , so ist
damit zu rechnen , daß die Wahl des neuen
Reichspräsidenten Ende M a i od^r spätestens
Anfang Juni stattfinden wird . Die politischen
Ereignisse jagen sich. In der Reichshanptstadt ist
man ganz mit der Preußenkrise und den Bar -
mat - Skandalen beschäftigt, und die Aufmerksam -
keit des deutschen Volkes wird in der zweiten
Februarhälfte und Anfang März voraussichtlich
in ungewöhnlichem Maße durch .das Eintreffen
der Ziote der Botschafterkonferenz beschäftigt sein ,
die sich auf die endgültigen Feststellungen der
Interalliierten Militärkviitrollkommiffion be-
zieht . So wird der Frühling ins Land gezogen
sein nnd plötzlich wird das deutsche Volk und
seine Parteien — oder einige feiner Parteien ?
— unvorbereitet vor den Reichspräsidentenivah -
len stehen.

Nur einige seiner Parteien ? Diese Frag « er-
scheint uns durchaus berechtigt , denn es muß
festgestellt werden , daß auf der Linken die
Propaganda zn dieser Wahl bereits sehr lebhaft
eingesetzt hat . Grund genug für dielenigen
Schichten und Parteien , die ihren Willen bei der
Reichspräsidentenwahl dahin zum Ausdruck ge-
bracht sehen wollen , daß mit dem Einzüge eines
neuen Reichspräsidenten in das alte Euleuburg -
sche Palais in der Wilhelmstraße die ?lera de &
nachrevolutionären Deutschland zu Ende gebracht
und für das Reich ein neuer Zeitabschnitt
beginne , der auf der Grundlage der alten
deutschen Tugenden , die einst Deutsch-
land groß und stark gemacht haben , den Auftakt
einer besseren Zukunft bildet . Mit der Person
des jetzigen Reichspräsidenten , der . wie voraus
genommen werden darf , nach außen hin das
Reich würdig präsentiert hat , wird man sich noch
zu beschäftigen haben , wenn mau in dem bevor-
stehenden Wahlkampf untersuchen muß , ob und
in welcher Weise Herr Ebert innenpolitisch als
Sozialdemokrat sich betätigt hat . Vorläufig kann
festgestellt werden , daß man sich in den Kreisen
der Linken noch nicht darüber klar ist , ob Ebert
wieder der gemeinsame Kandidat der Linken sein
wird . Die Sozialdemokratie wird ihn gern wie-
der präsentieren wollen . In den Kreisen des
Zentrums und der Demokraten möchte
man jedoch , um so viel wie möglich Stimmen
der bürgerlichen Kreise znr Entscheidung für
einen Kandidaten der Linken zu veranlassen ,
einen weniger parteipolitisch festgelegten Kandi -
baten aufstellen - Neber diese Erwägungen hin -
aus ist die Personen frage aus der Linken
noch nicht vorgeschritten . Es ist aber nicht daran
zn zweifeln , daß es zu einer Einigung kommt,
und in diesem Sinne hat , wie oben angedeutet ,
bereits eine großzügige Propaganda derjenigen
Schichten, Organe und Parteien begonnen , die
man gemeinhin als „die Linke" bezeichnet, und
die etwa , wenn man sie schärfer bezeichnen will ,
die Träger der „Reichsbanner -Schwarz -Rot -
Gold " - Bewegnng find. Diese Propaganda ist ,
soweit man sie jetzt in ihren Grundzügen erken-
neu kann , zunächst aggressiv : sie will die eigene
Tendenz kennzeichnen, indem sie jeden anderen
Kandidaten der anderen Schichten und Parteien
als „reaktionär " und „Stammhalter der Mo «-
archie" bezeichnet. Die Gefährlichkeit dieser
Propaganda liegt auf der Hand nnd wächst , je
passiver man auf der Gegenseite ihr gegenüber
sich verhält .

Es wird deshalb unseres Erachieus höchste Zeit ,
daß man auf* der anderen Seite , das heißt auf
der Seite , die Deutschland frei machen will von
den sogenannten „Errungenschaften " der Revo -
lution , sich aufrafft , und in eine Propaganda
eintritt , die in erster Linie darzulegen hat , daß
Reaktion und Monarchie Schemen und G e -
s p e u st e r sind , ifttb daß der Wille , von der
Vorherrschaft einer '

Partei frei zu werden , deren
Macht aus den Ruinen des alten Reiches empor -
geblüht ist , nichts mit Reaktion und
Monarchie zu tun hat . Der Reichspräsi -
dent soll im höchsten Sinne der Repräsentant
des Reiches und des Volkes sein - Die Wahlen
vom 7 . Dezember des vorigen Jahres haben den
Beweis erbracht , daß von einer Vorherrschaft
derRevolutionsparteieu und von ihrem
Uebergewicht nicht mehr die Rede sein kann.
Der jetzige Reichspräsident ist Sozialdemokrat .
Oft . wenn der Einfluß seines hohen Amtes auf
den Gang der innenpolitischen Ereignisse ruKraft
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anfangs der nächsten Woche veröffentlicht wer -
den . Es habe einen allgemeinen Charakter
»nd nehme angemessene Rücksicht aus die Lage
der brtischen Steuerzahler un >d auch auf die
finanziellen Fähigkeiten Frankreichs .

Das Schicksal der elsäßifchen
Eisenbahnen .

TU . Stratzbnrg , 5. Febr .
Die Eisenbahn in Elsaß -Lothringen wird , wie

seit einiger Zeit durch eine ministerielle Er -
klärung feststeht , nicht dem Netz der privaten
Ostbahn einverleibt werden , sondern selbständige
Stäatsbahn bleiben . Nun wird aber die Frage
der Anschluß - und Uebergangsverhältnisse zwi -
schen den beiden Bahnnetzen aufgeworfen . Es
sollen besondere Gemeinschaftsbahnhöfe einge -
richtet werben , über welche die Lokomotive » und
Wagenzüge nicht hinausfahren dürsten . Das
jetzige System der gemeinschaftlich betriebenen
Anschlußstrecken würde , obwohl es zu keinerlei
Unzuträglichkeiten geführt hat , dem veralteten
französischen System geopfert werden . Zur Be -
gründnng hat man sich sogar vor der faden
Sentimentalität nicht gescheut , es gelte , die
Grenze von früher möglichst vollständig zu ver -
wischen .In Wirklichkeit läuft das Projekt
darauf hinaus , der Ostbahn , nachdem sie schon
das ganze Netz nicht bekommen hat . ohne Rück -
ficht auf die deutlich genug zum Ausdruck ge-
brachten Wünsche der elsässischen Bevölkerung ,
wenigstens einige gut rentierende Anschluß -
strecken zuzuschanzen . Natürlich erweckt das
Projekt , wie jeder neue Eingriff der französi -
schen Verwaltung , heftige Opposition . Der „Elf .
Kurier " schreibt u . a . : Die herrschende Sucht
übertriebener Assimilierung der wieder ^ewon -
netten Provinzen macht auch vor der Eisenbahn
nicht halt . Es kann der elsatz - lothringiichen Be -
völkerung nicht gleichgültig sein , von welchem
Netz sie bedient wird . Es haben '"Ich Gewöhn .
Helten herausgebildet , kue geschont sein wollen .
Aus dem A -L- Netz ist beispielsweise die Zugfolge
viel dichter wie auf der Ostbahn ? unsere elfaß -
lothringifchen Personenwagen sind durchweg
moderner , sauberer und von größerer
Bequemlichkeit als die Maikäserschachtelr . der
Ostbahn , die des elementarsten hygienischen
Komforts entbehren .

Die Brotversorgung in Frankreich .
WTB . Paris , 7. Febr . Die Kammer hat sich

in ihrer gestrigen Nachmittagösitzung in einer
längeren Debatte über die Politik der Regie -
run, ? hinsichtlich der Versorgung der Bevölke -
rung mit Brotgetreide ausgnprochen und die
Maßnahmen der Regierung in einer Ver -
trauenstageöordnung mit M gegen 225 Stim¬
men angenommen . Darauf hat die Kammer
sich tv einer Nachtsitzung mit der Beratung des
gestern vom Ackerbanmtn -. itcr eingebrachten
Gesetzentwurfes zwecks Maßnahmen zur
TichersteUung der Ernährung beschästigt und
diesen mit 882 gegen 223 Stimmen angenom¬
men . Wie bereits gestern berichtet , steht dieser
Gesetzentwurf die ANtvendUngoirist für (Äe -
treibe - uttd Mehlvorräte feH, ermächtigt die Re¬
gierungsbehörden zu Requisitionen , wenn der
Stand der Ernährung es erfordert und sieht
einen Sonderkredit von 100 Millionen Kranes
für den Ankauf von Getreide aus Staatskosten
vor . Daraus hat sich die Kammer bis zum näch
sten Dienstag vertagt -

Der Kardinal von Paris gegen Herriots
tirchenseindliche Politik .

S . Paris , 7. Febr . lEig Dienst des K . TI
Der Kardinal von Paris Dnbois wird heute
in der Semaine Religieüsc einen flammen -
den Protest gegen die Aushebung der frav
z »fischen Botschaft beim Vatikan veröffentlichen
Dieser Protest ist in außerordentlich scharfen
Ausdrücken gehalten und erbebt schwere
Vorwürfe gegen die französische Regierung ,
dir den religiösen Frieden durch die Aufhebung
der Votschaft beiin Vatikan aus das schwerste
gefährdet habe und durchaus nicht in vaterlän -
di ' chcm und nationalem Interesse handle .
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Da ' Urteil im Ourbacher
Land -riedensbruchprozeß

WTB Offenbar « , 7 . Febr .
Im Durbacher Landfriedensbruchprozeß wurde

heute folgendes Urteil verkündet :
Alfred und Richard B a e tz wegen Anstiftung

acht Monate Gefängnis ,
Alexander Kühne und Wilhelm Volk je

sieben Monate Gefängnis .
Robert Krause und I . Hartard sechs

Monate Gefängnis ,
Vasen fünf Monate Gefängnis .
Sechs Angeklagte erhielten je vier Monate

Gefängnis , 44 Angeklagte je drei Monate , drei
Angeklagte je zwei Wochen Gefängnis und fünf
Angeklagte je eine Woche Gefängnis .

Der Landwirt Robert Becher erhielt 30 Mk .
Geldstrafe wegen unerlaubten Waffenbesitzes .
12 Angeklagte wurden freigesprochen .

Die Untersuchungshaft wurde Alexander
Kühne in Höhe von vier Monaten und Robert
Krause von einer Woche angerechnet . Sämtliche
Angeklagten erhielten Strafaufschub bis zu drei
Monaten Gefängnis einschließlich .

*
In der Urteilsbegründung stellte sich

der Gerichtshof auf den Standpunkt , daß die
Frage der Amnestie nur in den Fällen als ge-
geben zu erachten sei , wo es sich nm Fälle einer
Auseinandersetzung mit den alliierten Re -
gierungen handele , was aber hier nicht in Frage
komme . Bei der Zeugeneinvernahme könnte das
Gericht sich nicht überzeugen , daß ein Rechts -
putsch in Lahr als Voraussetzung des Zuges in
Frage komme . Ohne Zweifel liege Landfrie -
densbruch vor . Die Anklage wegen Bildung
eines bewaffneten Haufens war für das Gericht
gegenstandslos , da die Zahl der Bewaffneten zu
gering gewesen sei . Unbefugter Waffenbesitz
liege bei denen nicht vor , die nur eine kurze .̂ eii
eine Waffe in Händen gehabt hätten . Die Rä -
delsführerschaft werde bei verschiedenen An -
geklagten angenommen . Als strafmildernder
Umstand werden die damaligen Wirtschastsver -
häUnisse angenommen .

Deutsches Reick
Der bevorstehende Kanzlerbcsuch in Karlsruhe .

Reichskanzler Dr . Luther wird , wie schon
« erichtet , am nächsten Donnerstag , 12 . Februar
zum Besuch der badischen Regierung in Karls -
ruhe eintreffen . Vormittags II Uhr findet im
Staatsministerium eine Aussprache über wirt -
schastliche und politische Fragen statt .

Der Deutsche Städtetag als Gast der Stadt
Berlin .

WTB . Berlin , 7 . Febr . Zu Ehren des Deut -
scheu Städtetäges hatte die Stadt Berlin gestern
zu einem parlamentarischen Abend in den Fest -
räumen des Rathauses eingeladen , woran u . a.
der Reichskanzler mit den Rcichsministern
Dr . Brauns , Dr . F r e n k e n , Dr . v . Schlie -
ben und Dr . Stingl , ferner die Staats -
minister Hirtsieser , Severing , Sie -
ring und Mendorfs , Reichstagspräsident
L ö b e und Landtagspräsident Bartels , der
Chef der Mariueleitung , Admiral Zenker ,
sowie mehrere frühere Minister teiln ^ men .
Oberbürgermeister Böß begrüßte die Etschie -
nenen namens der Stadt Berlin und schloß mit
einem ' och aus das deutsche Vaterland . ^ . Jn
seiner Antwort gedachte Reichskanzler Dr .
Luther in launigen herzlichen Nörten seiner
alten Beziehungen zum Städtetag , um dann aus
die hohe « Ausgaben des Städtetages und der
deutschen Ttädte hinzuweisen . Der Reichskauz -
ler schloß mit einem Hoch auf den Deutschen
Städtetag und seine Bedeutung für die Eint -
gung des deutschen Volkes .
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zu treten hatte , konnte er nicht aus seiner Haut
heraus . Er ist also nicht mehr am Platze . Das
deutsche Volk muß darüber werden . Je
rechtzeitiger , um so besser . Dr . R . J .

Entspannung in den
pariser Verhandtungen ?

TU . Paris . 7. Febr .
Wie das Journal " meldet , ist gestern schon

des Entwurf eines provisorischen Ab -
kommens in seinen Umrissen fertiggestellt
worden . Mit der Abfassung des Textes hätten
die Sachverständigen begonnen . Wahrscheinlich
würden die vorbereitenden Arbeiten einige Tage
in Anspruch nehmen . Eine Boll sitzung der
beiden Delegationen sei für Montag geplant .
Ai . ch andere Blätter stellen eine Entspan -
nung der Lage fest .

Wie „Petit Parisien " meldet , hält Trendelen -
bürg daran fest , daß vor der Unterzeichnung
eines provisorischen Abkommens unzweideu¬
tige Aufschlüsse über die Best im -
mungen des endgültigen Handels -
Vertrages erteilt werden . Der sran -
zösische Handelsminister Raynaldi scheine auch
bereit zu sein . Trendelenburg die erbetenen Ga -
ranlien sür das endgültige Abkommen zu geben .
Wie weiter gemeldet wird , hat der Handels -
minister dem deutschen Verhandlungsleiter
gestern abend den Entwurf eines Modus
vivendi vorgelegt , der auch die Grundsätze ent -
halte , nach denen die Besprechungen sür die Aus -
arbeitung eines endgültigen Handelsvertrages
sortgesetzt werden sollen .

Räch der Rückkehr Raynaldis am Montag
werden die Delegationssitzungen und die Sach -
verständigenbesprechungen wieder ausgenommen .
Die französischen Unterhändler werden an erster
Stelle die Zölle sür Eisenwaren , Textilwaren
und Weine zur Sprache bringen . Von deutscher
Seite werden die Sachverständigen für Keramik ,
chemische Produkte und Maschinen . aufgeboten
werden .

Gchuldenproblem und Oawesrlan .
WTB . Paris . 7 . Febr .

Ter „Petit Parisien " meldet ans London :
Ter Generalagent für die Reparatiouszahlun -
gen . Gilbert , und der belgische Delegierte
bei der Repko . D e l a e r o i x . die sich gegen -
wärtig in London aufhalten , nehmen an einem
Meinungsaustausch mit dem englischen Schatz -
kanzler teil über den Stand des DaiveS -
planes und gewisse damit in Zusammenhang
stehende Fragen . Man vermutet , daß es sich
darum handelt , die Bedingungen zu präzisieren ,
unter denen das interalliierte Schulden -
Problem mit den deutschen Zahlungen nnter
dem Dawesplan verbunden werden könne .

Es sei wahrscheinlich , daß die britische Ant¬
wortnote an den französischen Finanzminister
erst nach Abschluß dieser Verhandlungen über -
mittelt . werde . Trotzdem hoffe man . daß die
Antwortnote in der nächsten Sitzung des tuiti -
schen Kabinetts genehmigt und baldigst währ -
scheinlich bis Mitte nächster Woche , nach Paris
übermittelt werden könne .

WTB . London . 7. Febr .
Den Blättern zufolge ist die britische Antwort

über die Kriegsschulden Frankreichs ge -
stern abend an Frankreich abgegangen . Es
handelt sich dem diplomatischen Berichterstatter
des „Daily Telegraph " zufolge , um ein kurzes
Dokument und » m ein ausführliches technisches
Memorandum . Darin wird die Auslegung er¬
örtert . die unter den gegenwärtigen Umständen
von den Regierungen der Schuldnerstaaien
der B a l f o u r - N o t e gegeben werden soll .
Frankreich würden die Grundsätze mitgeteilt ,
die nach Auffassung Londons für seine Vor -
schlage maßgebend sein sollten . Der diploma¬
tische Berichterstatter des .D ^ ln ^ lironiclc "
meldet , wenn die französische Regierung damit
einverstanden sei , werde das britische Dokument

g ..|>
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Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 6) solgende
Beiträge : Lustballonaumieac in Alt -Karleruhc . Bon
Proscisor Adoli Kistner in Karlsruhe — Fränkisch
und Badischcs Gesicht Bon Pros Tr Hans Schmie -
de! ' N Hcidelbcrg . — Eine Karlsruher Erinnerung an
E " ltn' th von Heuling Bon Geb . Rat Tr . Karl Obfer
in Karlsruhe . — Geschichte des Karlsruher Fasanen »
«a . ienS . (XI . ) Bon Gustav Rommel in Karlsruhe . —
Tie Biene . Bon Ltio Gmelin in Wald .

*

Oer rote Domino .
Skizze von A . Iungmann .

In der kleinen Universitätsstadt blies ein
eisige : Wind um die Ecken . Zwei Studenten
gingen die Straße entlang , die Kragen der et -
was schäbigen Mäntel hochgeklappt , die Hände
tief in den Taschen .

„Es ist eigentlich eine Kateridee , bei diesem
Hundewetter und bei dieser Hundskälte dran -
ßett herumzulaufen , Hans .

"

„ Ach Erwin , was wollen wir denn machen ,
Meine Bude ist so kalt , daß ich es dort über »
haUpt nicht aushalten kann . Hier auf der
Straße kann man sich wenigstens Bewegung
machen und wird abgelenkt .

"

Vor einem Cass suchte Erwin krampfhaft in
feinen Rocktaschen Tann ging es wie etn
Leuchten über sein hageres , doch keckes Gesicht

„Tatsächlich , es wird gerade reichen für zwc <
Tassen Kaffee .

"

Tie beiden iungen Stndenten bahnten sich ih
reit Weg zwischen den dicht beseiten Tischen hin¬

durch . bis sie in einer Ecke Platz fanden . Sie
bestellten ihren Kaffee und streckten behaglich
die Beine von sich. .,O , wie ichütt warm ist es
hier .

" Und Hans rieb sich vergnügt die Hände
und ial . sich neugierig um .

„ Siehst du , alter Junge , nur nicht immer so
ängstlich sein .

" Und der Freund ichlug ihm
lachend aufs Knie .

An einem größeren Tische neken ihnen saßen
verschiedene sehr laute und gut genährte Her -
reit . Das Gespräch war sehr angeregt , wohl tn -
folge der vielen Schnepfe , die die Herren be -
reits konsumiert hatten . „Und mann steigt
denn bei Ihnen das große Fest ?" fragte einer
den beleibtesten Herrn .

„Nächsten Freitag . Ich lasse das Innere mei -
ner Villa gänzlich umändern öazu . Ein solches
Maskenfest soll unsere Stadt noch nicht erlebt
ke>^en "

Aber Herr Lorenz war noch nicht mit der
Be p ^ a/u .tg besagten Festes zu Ende . „ Und
wissen Sie was das Allerschönste ist ? Es fin¬
det nämlich ein geheimes PretSausschreiben
statt Um den Spaß zu vergrößern , sollen Preise
verteUt werden ."

. Für den der am meisten ' ißt und trinkt ?"
lachte einer der Dicken .

Aber Herr Lorenz schüttelte den Kopf . „Ne .
tte . lassen Sie Ihre dummen Witze . Der soll
den ersten Preis bekommen , und zwar 1000
Geld mark , der am meisten zur Unterhaltung
und Uesvrra 'chuug beiträgt . Ich will selber so
überrascht sein , daß ich ganz perplex bin ."

Ein junger Assessor schlug sich aufs Knie .

„Herr Lorenz , wir nehmen Sie beim Wort .
Die Herren hier sind alle Zeugen : 1000 Gold -
mark für die größte Ueberraschuirg ."

Der Dicke nickte und sagte nur : „Ein Mann
ein Wort ."

Dann trank er fein Glas aus und erhob sich.
. .Die Herren wissen meine Adresse ? Linden -

straß f 17. I es ein meiner Bekannten steht mein i
Hans offen ." 1

So lange es irgendmöglich hatten die beiden
Studenten ihr warmes Plätzchen inne behal¬
ten . Tann brachen auch sie auf .

„Hu , mir graut vor meiner kalten Bude . Ich
wollte ich hätte die 10°0 Goldmark von Herrn
Lorenz und könnte mir dafür Kohlen und
Essen kaufen ."

Erwin pfiff leise vor sich hin . „Aber laß nur
gut sein . W i r machen die Sache . Ich habe
eine Idee und du sollst daian teilnehmen ."

ES ist Freitag abend . Bei Herrn Lorenz
fli . t « tc • das elektrische Licht durch alle Räume .
In buntem Durcheinander wogten die Masken .
Auf fdjiuercn , schneeweißgedeckten Tischen
prunkte Schüssel um Schüssel mit den uii » ei -
leiensten Speisen und Delikatessen . Zwischen
die Menge hindurch zwängte sich etn scharlach-
roter Domino . Er wurde nicht viel beachtet .
In den großen Nebensaal trat er , wo die
Büffets ausgeschlagen standen und wo sich manch
einer gütlich tat . Und dann sing der rote Do -
mino an zu schmausen , wie es noch keine der
anderen Masken getan hatte . Mit >o wütendem
Heißhunger , daß es bald den Umstehenden auf -
zufallen begann und sie einander anstießen .
Als der Rote so eine reichliche Zeit geschlemmt
hatte , verschwand er wieder . Aber es dauerte
nicht lange , da kam der rote Domino zurück
Und wieder begab er sich an das Büffet und aß
und atz . Man stieß sich abermals an und lachte
und machte Herrn Lorenz aufmerksam auf ihn .
Denn die Maske sprach kein Wort und aß nur
immerzu . So kam und ging der rote Domino
alle halbe Stunde und atz alle halbe Stunde mit
größtem Appetit .

Es war nun gleich Mitternacht nnd die MaS -
ken sollten abgenommen werden . Der rote Do -
mino stand und aß und ließ eL unbesorgt l2Uhr
schlagen . Man hatte einen Kreis um ihn ge -
bildet , denn jeder war neugierig was für ein i
gewaltiger Esser sich unter dem roten Mantel !
verbarg . Alle hatten die Masken ' abgenommen .

'
der dicke Herr Lorenz trat auf den Domino zu
ihn nötigend , das Gleiche zu tun , denn er war
sehr gespannt , welcher feiner Bekannten sich i

S ' be ' . AuSgabe ^
Reichskonferenz der Strasjenbahner .

Der Zentralverband der Arbeitnehmer öf-
fentlicher Betriebe und Verwaltungen lchrist -
liche Gewerkschaft ) veranstaltet am 17 . und 18.

ebruar in Düsseldorf eine Netchskonserenz der
traßenbahner Deutschlands . Zur Beratung

stehen die wirtschaftliche und soziale Lage der
Straßenbahner , die zukünftige Gestaltung der
Dienstverhältnisse , die Schaffung einer Pensions --
kasse sowie die Organisationsverhältnisse der
Straßenbahner .

„ Proletarische Reserven ."
is. Anläßlich des Ausgangs der Dezember -

wählen bringt die sozialistische Zeitschrift ..Ge -
sellschast " >Verl . Dietz . Berlin » eine interessante
Statistik . Es heißt dort , daß noch viele Arbei -
ter . die bisher noch nicht gewählt oder bürgerlich
gewählt hätten , für das Proletariat zu erobern
seien . ..Wie riesig diese Reserven noch sind , er »
sehen wir aus folgender Statistik . Ende des Iah -
res 1920 gab es in Deutschland an Arbeitern in
Industrie und Bergbau : 7 979 780 männliche ,1839 594 weibliche , zus . 9 479 043 Angehörige, - in
Handel . Berkehr und Gastwirtschaft : 1530139
männliche . 715 505 weiblich ? , zus . 1 D64 643 Ange¬
hörige . Im Ganzen 9 509 969 männliche . 2 574 099
weibliche — 11 443 686 Angehörige .

Das sind im Ganzen über 12 Millionen Ar -
beiter und mehr als 11 Millionen Angehörige
nur in diesen beiden Gruppen von Berufen . .
In Deutschland gibt es jetzt bedeutend mehr als
15 Millionen rein proletarischer Stimmen .

" Von
diesen Stimmen haben aber die Sozialdemokra -
tie weniger als die Hälfte ., die Kom¬
munisten weniger als ein Sechstel rhalten ."
Das heißt mit anderen Worten , die Sozialdemo¬
kratie möchte diese Reserven für ihre Partei
mobilisieren , muß andererseits es schmerzlich
empfinden , daß die Hälfte der Proletarier ihre
Vertretung nicht im Sozialismus -sehen will .

VerschiedeneMeldungen
Italiens Anteil an der ersten deutschen

Jahresleistung .
E . Rom , 7. Febr . <Eig . Dienst des K . T ).

Nach der „Agencia di Roma " erhält Italien
von der ersten Iahreszahlung Deutschlands auf
Grund des Dawesplancs und dem in Paris
bestimmten Verteilungsmodus nach Abzug aller
Prioritätsrechte den zehnten Teil , rund 659.5
Millionen Goldmark .

Wiederaufnahme der deutsch-polnischen
Wirtschastsverhandlungen am 1 . März .

TU . Berlin , 7. Febr . Die . Vossische Zeitung "
meldet aus Warschau : Am 1. März sollen in
Berlin die deutsch - polnischen Verhandlungen
über einen Handelsvertrag wieder ausgenom -
men werden . Im Zusammenhang damit zeigen
sich in der Warschauer Presse Notizen , die von
der Regierung eine unbedingte Ablehnungder deutschen Forderung aus das Nie -
derlassungsrecht von Reichsdeutschen in Po ' n
verlangen .

Feuer im Arbeitskabinett Herriots .
8 . Paris . 7. Febr . lEig . Dienst des K . Ti Im

Arbeitskabinett Herriots brach heute morgen etn
Schornsteinbrand aus , der leicht größeren Um -
fang hätte annehmen können . Ter sofort zu
Hilfe kommenden Feuerwehr gelang es . oas
Feuer zu löschen , bevor es irgendwelchen Scha -
den hätte anrichten können .

Kamps mit Schmugglern .

^ WTB . Paris , 5. Febr . Wie der „Temps " aus
Straßbuig meldet , hat in der vergangenen
Nacht ein Kamps zwischen Gendarmen und
A l ko ho l s chm ugg le t n bei Buck weiter
stattgesunden , m dessen Verlaus zwei Gendar -
wen durch Revolverschiisse tödlich verletzt wor -
den sind . Die beiden Gendarmen sind inzwi -
schen gestorben . Einer der Schmuggler konnte
verhaftet werden .

dahinter verbarg . Der Rote zog ihn aber stattder Antwort hinaus in das hell erleuchtete
Treppeuliaus . Da standen an der Hintertürneun magere Jünglinge , alle etwa von der
gleichen Größe .

„Ungeladene Gäste "
, sagte der rote Domino

und nahm seine Maske ab .
„Gestatten Sie , datz ich vorstelle , Herr Lorenz .Erwin Müller , stud . agr . im dritten Semester

und immer hungrig . Und dieses sind neun
Freunde , auch Studenten , die immer hungrig
sind , wie ich . Wir hatten alle nur einen roten
Domino , in den wir abwechselnd schlüpften ,den .! wir wollten uns alle einmal gründlich
satt essen, was uns auch vortrefflich geglückt ist."

Herr Lorenz wußte nicht , ob er schelten oder
lachen ollie . In Scharen hatten sich die Gäste
um den Hausherrn und die zehn Studenten
gedrängt . Alle fanden den Spatz großartig ,

Halb sprachlos vor Ueberraschuug sagte Herr
Lorenz : „Donnerwetter nochmal , solch ein
Streich ist mir doch noch nicht vorgekommen ."

„ Dann werden Sie es auch nicht übel neh -
men , Herr Lorenz, " erwiderte Erwin schlag-
fertig , „wenn ich Sie hier im Angesichte Ihrerwerten Gäste an Ihr Versprechen erinnere , daßSie für die größte Uebcrra chnng an diesem
Abend ic«0 Goldmark ausgesetzt haben . Ichdenke , wir haben sie gewonnen , wir alle im
roten Domino .

"

Brausender Beifall sämtlicher Gäste belohnte
den iungen Studenten . Der Assessor aus dem
Cafe trat vor und nickte eifrig . „Ein Mann ,ein Wort . Herr Lorenz , diese jungen Herren
haben die 1000 Gold mark redlich verdient ."

Da mußte Herr Lorenz wohl oder itbel tu
•jCN sauren Apfel beitzen und den Preis zahlen .

Erwin und Hans sahen sich freudestrahlend
an , als sie aus der Hand des Hausherrn die
stattliche Summe Geldes — den sicheren Unter¬
halt für eine Reihe von Monaten in Empfang
nehmen konnten ,
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GaöisckeFolittk
Das Zentrum und die Regierung Lucher .
Der badische Zentrumsreichstagsabgeorduete

E r s i n g hat bekanntlich für die Regierung
Luther gestimmt . Er begründet seine Stellung
in einem längeren Artikel in der Kath . Arbeiter -
Zeitung , wobei er u. a . ausführt : Ich begehe
Wohl keine Indiskretion , wenn ich sage : Bon
den bekannten 13 Kollegen , die im Okiober eine
Koalition mit den Deutschnationalen ablehnten ,
trat jetzt eine Anzahl für die jetzt " rfolgte
Lösung ein , während von den 48, die damals
dafür waren , jetzt eine ganze Anzahl gegen Sie
jetzige Lösung waren .

Die Wähler im Laude werden die Entwicklung
in Berlin nicht so schnell verstehen . Es wird
umfassender Aufklärung bedürfen . Wenn selbst
in der Fraktion nach wochenlangen VerHand-
lungcn keine einheitliche Meinung zu erreichen
war , so wird das im Sande noch viel weniger
möglich sein . Nachdem aber die Entscheidung
gefallen war , habe ich trotz schwerster Bedenken
Disziplin geübt . Der Senior der Fraktiin ,
Exzellenz Spahn Hai in der eindringlichsten
Weise zur einheitlichen Stimmabgabe der
Fraktion aufgefordert . Reichskanzler Marx
sagte , es gibt jetzt keine andere Möglichkeit ,
als diese Regierung mit ihrer Arbeit beginnen
zu lassen und darum werde er mit j a stimmen .
Und da im Wahlkampf in taufenden von Jen -
trumsversammlungen die Parole gegeben
wurde : Treue und Gefolgschaft dein Führer
Marx , hielt ich es kür richtig , datz auch die
Fraktionsmitglieder , die anderer Meinung
ivaren , dem Rufe der allen Führer der Fraktion
folgten . Diese einheitliche Stimmabgabe war
leider nicht zu erreichen . Seit 6 Iahren wnrde
bei allen wichtigen Abstimmungen die Einheit -
lichkeit immer erreicht . Diesmal niu, . iievr .
Zurzeit geht — dies zu leugnen wäre nach dieser
Abstimmung kindlich — ein Rift durchs
Zentrum . Offene rückhaltlose Aisssprache
scheint mir nötig zu sein , weil sonst die Wähler -
schaft in Verwirrung gerät ."

Gchul ?ragen im Haushaltsausschuß .
Der Haushaltausschuft des Landtags beschäs-

tigte sich gestern mit den verschiedenen Anträgen
zur Lehrerfrage . Es handelt sich dabei um einen
Antrag des Zentrums auf Aenderung der 8827,
28 und 34 des Schulgesetzes, wonach eine B e r -
mehr u na der Sauvtlebrerstellen um
etwa 350 erfolgen soll und zugleich die gesetzlichen
Bestimmungen zur Errichtung von Hanptlehrer -
stellen in den Gemeinden , die mehr Lehrerstellen
errichten , als das Gesetz unbedingt verlangt ,
günstiger gestaltet werden sollen, serner um
einen demokratischen Antrag , wonach die Errich -
tung weiterer Hauptlehrerstellen durch eine Ge-
letzeSänderung ermöglicht werden soll .

Bon dxr Regierung wurde v o r g e s ch l a-
gen , die beiden Anträge insofern zu verbinden ,
wonach in Volksschulen mit zwei bis vier Leh -
rern je ein Unterlehrer anaestellt werden kann
und . wenn die Zahl der Schulkinder dauernd
mehr als 120 oder 180 beträgt , zwei oder drei
Hanptlchrcr angestellt werden können . An allen
übrigen Volksschulen soll die Aabl der Hanpt -
lekirerstellen ein fünftel der Gesamtzahl der
Lehrerstellen nicht übersteigen .

Wie von demokratischer Seite zu diesem Bor -
schlag der Regierung auSaesührt wnrde würde
dessen Durchsühruna bedeuten , daft 600 Unter -
lehrerstellen in Hauptlehrerstellen verwandelt
würden .

Von sozialdemokratischer Seite wurde dagegen
Einspruch erhoben , daft im Nachtraasetat diese
Umwandlung nicht als Aenderung der Ein -
stusnngsverteiluna erscheinen soll und wies dar -
auf hin . daft diese Umstellung demStaat nur
60 000 Mk .. den Gemeinden nur 45 000 Ml . koste
Eine grofte Rolle in den Berbandlunnen ipielte
die Herabsetzung der Schülerzahl um die Berech-
nuiigszifser 55 Schüler aus einen Lehrer an er-
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wetterten Schulen in den Gemeinden unter 4000
Einwohnern . Die Regierung berechnete hierfür
einen Mehraufwand von 270 000 Mk. Bon einem
Redner des Zentrums wurde betont , die Stel -
lungnahme der Regierung sei zu begrüben , es
würden aber dadurch keine neuen Stellen für die
unbeschäftigten Schulkandidaten geschaffen wer -
den. Deshalb müsse eine Aenderung des § 28
erfolgen , der gerade den Städten die Möglichkeit
gäbe , junge Lehrer anzustellen . Weiter wurde
von Zentrumsseite hervorgehoben , daft die Ober -
lehrerfrage sowohl rechtlich als auch nach der
sonstigen dienstlichen Stellung der Oberlehrer
in groften Städten endgültig geregelt werden
müsse. Das könne nur aus dem Weg ihrer Er -
nennuug zu Rektoren erfolgen .

Die Beratungen über diesen Gegenstand sind
noch nicht geschloffen .

Reue Anträge im Kubischen Landtag.

Im badischen Landtag sind in den letzten
Tagen verschiedene neue Anträge zur Beratung
gestellt worden , die zunächst in den Ausschüssen
behandelt werden . Es handelt sich dabei unter
anderem um einen von Abgeordneten des Zen¬
trums , der Demokraten , der Deutschnationalen ,
der Sozialdemokraten und der Deutschen Volks -
Partei unterzeichneten Antrag ,tfe Regierung
ivolle zum Zwecke einer ausgleichenden Wir -
kung der Besoldungsvorschriften und zur Be-
feitigung einer schon lange bestehenden Un-
Billigkeit mit allem Nachdruck dahin wirken ,
daft für die A u f r ü ck u n g s v e r h ä l t n i f f e
der badischen Richter . Notare und
Staatsanwälte und der oberen B ? rwal -
tungsbeamten günstiere Voraussetzungen ge-
schaffen und daft die hierzu nötigen Schritte » n-
verzüglich eingeleitet werden ."

Weiter liegt ein Antrag mehrerer Zentrums -
abgeordneter vor , der die Wiederzuteilunq des
ehemaligen Truppenübungsplatzes H e n b e r g
zum Landesfinanzamt Karlsruhe und die Ver -
wendung des Truppenübungsplatzes als Ma -
növcrgclände neben dem Kiltdererholungsheim
zum Gegenstand hat .

Weiterhin wurde von dem Abgeordneten
Ziegelmaier -Oberkirch lZeutrum ) eine Anfrage
über die Massenentlassungen beim
Eisenbahnausbesserungswerk Of -
f e n b u r g eingebracht .

Unter den neue » Gesuchen, die dem Landtag
in der letzten Zeit zugegangen sind . befinden
sich solche der Stadt Rastatt nm Erweiterung
der dortigen Realschule zu einer Oberrealschnle ,
der Stadt Mosbach um Ausbau ihres Real -
progymnasiums zu einer staatlichen Bollanstalt ,
ferner solche verschiedener Beamten - und
Lehrergruppen um Verbesserung ihrer Geh » ltS-
Verhältnisse .

Eine schu ^politische Programmschrist des
badischcn Untsrrichtsministers .

Unter dem Titel : „Die Wesensgestalt
der deutschen Schule " ist soeben im Ber -
lag von Ouelle & Meyer in Leipzig eine um »
fassende schulpoliti ĉhe Prvgrammfchrlft des ba -
dischcn Ministers für Kultus und Unterricht
und Staatspräsidenten Dr . Will » Hellpach
erschienen we .

' clie sich auf 175 Textseiten in vier
Hauptal -schintlen l Volksschule . Mittleres Schul -
ivesen , Höhere Schule , Hochschule ) mit allen
grundlegenden Fragen des öffentlichen Er -
ziehungswe 'ens auseinandersetzt . Die Schrift
stellt gewissermaßen ein Gegenstück zu der vor
einem Jahre im selben Verlag erschienenen
Publikation des preußischen Uiterrichtsinini -
stcrs Dr . Boelitz über das preußische BLldungs -
wesen dar , von deren An chauungen sie sich in
wichtigen Punkten scharf absetzt . Den Haupt -
ton legt der badische Unterrichtsminist .' r cuf
die Herausarbeitung der richtunggebenden Er -
ziehungsprinzipien . in deren Lichte dann die
organisatorischen Einzelsragen , wie Lehrerbil -
dung , Konfessionsschule, mittlere Reise , Grund -
ichuVauer , neues Realgymnasium Obcrrcal -
ichulproblem , Schulordnung . Mädchenschul-
wesen, Forschung und Lehre , Hochschule der er-

Abend -AuSgabe

Rechtsausschuß
des Neichsiages.

Amnestiefragen .
DVZ . Berlin . 6. Febr .

Der Rechtsausschutz des Reichstages be-
schästigte sich in seiner heutigen Sitzung mit den
Anträgen Mülle r -Franken jSoz . j . Schiele
lDntl . ) und Thaelmann (Komm.) auf Er¬
laß eines Amnestiegesetzes .

Abg. Schulte <Ztr . ) äußerte grundsätzliche
Bedenken gegen die allgemeine Amnestie.
Von den Gnadenbeweisen sei im Reiche und in
den Ländern Gebrauch gemacht worden in einer
Weise , die weit über das hinausgehe , was vor
dem Kriege üblich gewesen fei. Abg. R i e tz e r
(DLZp.) betonte , daß er einer allgemeinen Am-
nestte ablehnend gegenüberstehe . Abg.
Barth lDntl . ) hob insbesondere im Falle
L ü t t w i tz die Notwendigkeit hervor , die An-
gelegenheit durch eine Amnestie aus der Welt
zu schassen . Abg. L e v i lSoz . ) wandte sich da-
gegen, daß für einen General , der nicht den
Mut gehabt habe , vor Gericht für seine Tat ein-
zutreten , eine Amnestie gewährt werde .

Gehetmrat Werner teilte mit , daß die Rc-
gierung bei den Ländern wegen einer Amnestie
Rücksprache genommen habe . Mit Ausnahme
eines kleinen Lanocs sei eine ablehnende
Haltung eingenommen worden . Preußen habe
noch nicht geantwortet . Sobald die Antwort
vorliege , werde die Reichsregiernng dazu Stel -
lung nehmen . Abg. Beschkc (Komm . ) ver-
langte eine allgemeine Amnestie auch für die
während des Krieges Verurteilten .

Der Vertreter des preußischen I n st i 'z -
Ministeriums führte aus , daß auf Grund
des Reichsgesetzes vom 4. August 1920 zahlreiche
Einzelbegnadignngen vorgenommen worden
seien. Im ganzen sei in Preußen in 3000
Fällen Begnadigung gewährt worden : der Ber -
treter ber bayerischen Justizverwaltung
stellte fest , daß im Jahre ISIS im Zusammen -
hang mit der Räterepublik im ganzen 2209 Per »
soncn verurteilt worden seien und zwar 407 zu
Festungsstrasen . 1737 zu Gesäuguisstrafen und
SS zu Zuchthausstrafen . Die Verurteilungen zu
Festungshaft seien inzwischen vollständig er-
ledigt worden darunter bis zu 75 Prozent ans
dem Wege der Begnadigung . Bon den 1737 zn
Gcsängnis Bernrteilten seien nur noch eine
einzige Person in Strafhaft . Bon den 05 zu
Zuchthaus Verurteilten seien noch 63 in s- traf -
Vollstreckung .

Der Vertreter des R e i ch s j u st i z m i n i st e-
r i u m s legte noch dar . daß mehr alszwei
Drittel der im Jahre 1921 erfolgten Venu -
teiluugen wegen politischer Verbrechen durch
Begnadigung erledigt seien . Im gan -
zen sei die Zahl von anaeblich 7000 politischen
Gefangenen , die in der Presse genannt worden
sei . maßlos übertrieben . Nach den bei
den einzelnen Justizverwaltungen angestellten
Ermittelungen betrügen die wirklichen Zahlen
höchstens den . 10. Teil .

In der hierauf vorgenommenen vorläufigen
Abstimmung wurden die k o m m n n i st i s ch e n
Anträge abgelehnt . In der Abstimmung
über einen Antrag Kahl -Lohmann
(? ntU , welcher die Straffreiheit aus bestimmte
Strafen beschränken will , wurde die Ziffer 1,
welche die Straffreiheit sür die im Jahre 1919
im Zusammenhang mit den Unruhen in Bayern
verübten Straftaten gewähren will , dadurch a n-
genommen , daß ein Zentrumsvertreter vor -
ubergebend abwesend war und der Abg. Loh -
mann für den Antrag stimmte . Die übrigen
Ziffern des Gesetzentwurfs ° welche sich aus die
Straftaten bei den Märzunruhen im Jahre 1919
in Mitteldeutschland und aus die Straftaten be-
ziehen , die im Jahre 1923 im Zusammenhang
mit der Inflation , der Lebensmittelknappheit
oder den Kampf um die Lohu- und Preisgestal -
tnng begangen wurden , wurden abgelehnt .

Berliner tlr - u Erstaufführungen
Was ist Witz ? Ein Gegenteil ! Ein höchst

vernünftiges Gegenteil von Vernunft . Bon
der ehrbaren Logik des Denkens ein Gegenteil ,
das seine eigene Logik hat . Von der Gewöhn -
heit die zum Weinen ist . das Gegenteil , nämlich
ein «' Ueberraschuug .die zum Lachen ist. Eine
aus den Kops gestellte Welt , die aber den Kopf
erst recht oben hält , während witzlose Bnrschen
ihn mutlos sinken lassen . Dem Ehemann Dar -
damelle ruft fetne junge Frau im Zankdnett zu :
„Tu bist ein Hahnrei ! Sie überzeugt ihn voll-
kommen von dem ohne eigenes Verdienst er-
wordenen Zustand . Und er ? Schreit er „ha" ! ?
Tobt er ? Tötet er ? Weint und klagt er
wenigstens ? Nichts von alledem . Er verleugnet
die Gewohnheiten der spanischen Ehrenrache
und der tragischen oder traurigen Jamben . Be -
herrschten Herzens nickt er : „Ich bin ein Hahn -
rei " — und dann steigert er diesen kontempla -
ttven Satz in allerlei Variationen bis zur sreu -
digeu Ekstase eines Plakats : „Seht ! Hört ! Ich
bin ein Hahnrei erster Klasse !" Teilt es un -
gefragt allen Bcsnchern .dem Freund und dem
Feind mit . läßt eö durch die Köchin austrom -
peten schlägt es in großen Bnchstaben über das
Tor seines Hauses . DaS ist Umkehr der mehr -
tausendjährigen Hahnreigewohnheit die über -
raschende Umstülpnng der gesellschaftlichen
Logik — wobei jedoch recht wescntlich erscheint,
daß Herr Dardamellc sein insgeheim schmerz -
lich zuckendes Herz auf dem rechten Fleck behält .
Es ist ein in dieser dGsstischen Form origineller
Witz dem es keinen Abbruch tut . daß auch er
in unserer abgespielten Welt seine Borfahren
hat . Wir erkennen in ihm das Urenkelchen der
grimmigen guten Laune , mit der Molieres
Georges Dandin die ihm von den Kavalieren
des Hoses verehrten Hörner trug . Auch in
Hermann Bahrs . Meister " wird ein Borurteils -
loser zum „Ehreuhahnrei von Europa ernannt .
Die Komödie des Franzosen Emil Mazaud hat
einen richtigen Witz zum Grundstein . Wie nun
weiter ? Erhebt sich aus dem Grundstein ein

Bau mit Säulen im Sonnenlicht mit weiten
Hallen in denen sich die Menschheit lustig tum -
melt ? Ach nein . Auf den Grundstein wird
der zweite , der dritte , wird immer wieder ein
gleicher Stein aufgetürmt . So entsteht eine
Säule .kein wohnliches Hans eine Säule ohne
Gliederung und Zierat . Der beste Witz kann
nicht allein ein ganzes Lustspiel ernähren ! Ein -
mal streift Mazaud einen anderen Gedanken :
das Mitleid mit der jungen Frau , die als
..Mittelding zwischen Mensch und Kind" (wie
Schopenhauer definiert ) für ihre triebhafte
Schuld nicht ganz verantwortlich sei und unter
der öffentlichen Beschämung leidet . Doch er
streift das nur . was ein dramatisches Element
hätte sein können , » nd begnügt sich , seinen ein-
zigen Witz mit dem Spaß zu krönen , daft die
Spitzen der Gesellschaft gegen Dardamelles
Umsturz der Hahnreimoral protestieren woraus
Dardamelle auf den schönen Titel verzichtet und
mit dem Weibchen seinen Frieden macht. Bei
der deutschen Uraufführung in Reinhardts
..Komödie" wnrde die Eintönigkeit gemildert
durch den innerlich reichhaltigsten aller Schau -
spieler : Max Pallenberg .

*

Das Weibtierchen des Dardamelle , übrigens
durchaus keine neue Entdeckung , ist die Haupt -
person in dem Schauspiel von Law Urwan -
z o w l„DasTierche n" ) . Urwanzow ist . wie
ich erfahre , ein in Berlin lebender Russe. Als
er schon persönlich an der Rampe erschien, hielt
ich eö noch für möglich, datz ihm Name und
Nationalität Rußlands unterschoben worden
seien ( die deutsche Fremdmannsucht ist zahlnngs -
fähig , und man hat Beispiele ! ) Denn garnichts
ist russisch an dem Stück , autzer einem Volkstanz
zur Balalaika , den auch ein Deutscher einlegen
könnte , und um dramatische Einsnhrsartikel
ohne Wert sollte man sich nicht bemühen . Das
Stück verdient nicht den ehrlichen Titel Schau -
spiel, es ist ein schlechter Spielfilm . Der Rc-
gisscur Dr . Bruck gab sich dazu her , viermal
jin den Zwischenakten ) als Mixerbarjungfrau
dem Publikum einzureden , das sei die den

Leuten bekömmliche Mischung : Gurli - Unschuld
lein Mädchen vom Lande , das nicht lesen und
schreiben kann ! ) , im herrschaftlichen Haufe als
Dienstmädchen von alten und jungen Lebe -
Männern gcbirscht, dann geheiratet von dem
jungen Gelehrten und Idealisten , von der dün -
kelhasten Familie mißhandelt , vom Schwager
Leutnant verführt und verlassen , Demimond -
lerin mit gründlicher Entkleidung , schließlich
von einem rohen Plebejer geheiratet nnd ver¬
prügelt . Der Kerl wird 'als Verbrecher einge-
sperrt , und der geliebte Idealist taucht »och
einmal auf , aber nur , um dem Tierchen über
den Kopf zu streicheln und rübrsam für immer
zu verschwinden . Zwilchen dieien Stationen
gibt es keinerlei psychologische Brücke , in den
vier Akten kein Wort , das über der Groschen-
banalität stünde . Und sür solchen Kitsch eine
Bühne mit literarischem Ansehen und eine
Schauspielerin mit den nicht bloß körperlichen
Reizen der Carola Toellc . Aber da liegt ja
der Hund beim Knüppel ! Fü / die Bravoi ^ radc
der Schauspielerin hat man offenbar das -stück
angeschafft. Und nicht einmal ihr M 'wn oaimt
Gutes . Denn diese entsetzlich - Hohlheit mit
Persönlichkeit zu füllen , dazu reicht es bei ihr
nicht.

5

Des in seiner Begabtheit von mir frühzeitig
gewürdigten Hans I . R e h f i s ch derzeit bestes
Drama : ..Wer weint um Juckenack ?"
ist schon Uber manche Bühnen gewandert und
kam nun nach Berlin , in 's Bolksthealer am
Bülowplatz . Ein starker Erfolg war unbe -
stritten : doch soll eine betrübliche Wahrnehmung
nicht verschwiegen werden : ein Teil der naiven
Zuschauer lachte, lachte , lachte , wenn die Ge-
meinhe« auf dem Groftstadtasphalt über die zu
Tode gemarterte , blinde Menschengüte irium -
phierte . Dieses Lachen war nicht gan , Erleich -
terung beklemmter Herzen , es war bei man -
chen offenkundige Zustimmung zur schlagserti-
gen Niedertracht . War es vielleicht auch nur
eine kleine, vornehmlich weibliche Minderheit ,
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werbenden Gesellschaft , Volkshochschule ufm.
abgehandelt werden . Ein Epilog über die po-
» tische Mission der Schule läßt die Schrift in
die Verheißung ausklingen : „Ich will dich
zum großen Vi>lke machen (1 - Mo « 12 , 2).
Staatspräsident Dr . Hellpach hat Meie Ber »
öffentlich» n« seinen „treuen Mitarbeitern in
der badtschen Unterrichisverwaltung und dem
badischen Schulwesen von der Volksschule ms
zur Hochschule dankbar zugeeignet ."

Lagsverpachtungen .
Man schreibt uns :
Das neue baüi-sche Jagdpachtgesetz hat , wre

vorauszusehen war . die eigenartigsten Blüten
getrieben — Nachdem der V«r ständ igungsunllx
vieler Jäger einfach durch Kündigungen seitens
der betreffenden Gemeinden erwidert worden
ist. Hat einerseits eine allgemeine Verwahrung
der Pächter wegen der Rechtsgültigteit d«S
LandtagSbeschlusses, andererseits ein furcht»
bares Abschießen der Hasen und Rehe cing» >
setzt, das auf lange Jahre hinaus die belk
Jagden wertlos macht. Trotz -dem werden in
'der allernächsten Zeit die Gemeinden mit der
Neuverpachtung ihrer Jagden beginnen . — AlS
erste Gemeinde hat di« Rheingemeind «
Stoll Hofen den Reigen eröffnet , dabei aber
vorläufig insofern schlechte Erfahrungen machen
müssen, als die anwesenden sehr zahlreichen
Steigerungslustigen auf die ungeheure Anschlag- ,
summe von 4000 Mark für etwa 1300 Hektar
sich swohl in der Verblüffung über eine solche
Forderung ) in allen Sprachen der Welt ans -
schwiegen . Tatsächlich konnte auch kein einziger
der Anwesenden die Verantwortung übern .h-
men und solche Sum -men bieten . Die Zeiten
sind vorüber , in öenen große Summen geboten
wurden , in der Hoffnung , die Verpächter durch :
die fortlaufende Entwertung zu prellen . Der
anständige Jäger steht aus dem Standpunkt ,
dem Verpächter ehrlich zu geben , was des Ver -
Pächters ist . sofern es sich nm Reviere bandelt ,
ans denen wenigstens noch Reste zum Wieder -
aufbau einer Jagd vorhanden sind . Der wirk -
liche Jäger will und darf aus der Jagd kein
Geschäft oder gar ein Schlachthaus machen u »t>
den Fleischhändler spielen wollen . Wer die
alte edle uns übernommene Jägerei betreiben
will , muß sich von vornherein darüber klar sein,
daß damit Geschäfte nicht zu machen find , daß im
Gegenteil große Opfer gebracht w . rden müssen
im Interesse der Gesamtheit unseres Volkes .
Gewiß gibt es auch in Jäg -' rkreiien noch mau-
ches zu bessern. In diesem Sinne sind die Or¬
ganisationen der Jägerei mit stets wachsend' m
Erfolge tätig . Solange infolge Zusammen -
treffens vieler ungünstiger Momente der Wild¬
stand im ganzen Reich so gezehntet ist wie
heute , lohnen die Strecken kaum noch die Ko*
sten der Veranstaltung einer Jagd . Die badi«
schen Jäger stehen auf dem Standpunkt , daß
unter solchen abnormalen Verhältnissen in den
nächsten Jahren auf allen Revieren alles
Wild geschont werden muß , weun in
absehbarer Zeit der Wildstand wieder gehoben
und jedem Naturfreund , die Werte der Natur
und der Anblick von Wifid in freier Bahn w c -
der geboten werden soll . Um dieses ideale Ziel
zu erreichen muß dem Jäger wieder die Mög«
(ichfeit gegeben werden , sich »einer ureigensten
Bestimmung : Hoger und Pfleger des Wildes
zusein , mehr als in den zurückliegenden Striegs - ,
Revolutions - und Inflationszeiten mit aller
Gewissenbastiakeit zu widmen . Dies ? heaeri 'che
Tätigkeit wird dann auch den Verpächtern
finanziell brfser zustatten kommen , insofern , als
sie dann wirklich auch höhere Pachtweise ver¬
langen können , als für die heute ausgewilder -
ten und infolge falscher gesetzlicher Maßnahmen
aus -geschossenen Jagden . Es ist allerhöchste
Zeit , daß auch auf dem Gebiete der Jagd nun -
mehr wieder Vernunft angenommen wird .
Wemi die Jäaer fest in diesen Fragen zusam¬
menstehen . dann darf erhofft werden , daß durch
die badische Jägerei auch rMe Ul' gerechügkcit des
neuen badischen Jaodpachtacsetzcs eben durch
die Srlbsts ' ilse der Jäger aus der Welt geschafft
werden kann.

die sich entblößte , so beweist es doch , wie hart
noch immer der Weg der künstlerische» Volks -
erziehung .

*

Im Trianvntheater ist ein neuer Lust 'piel«
dichter — Friedrich Mack — mit bestem Erfolg
heraus gestellt worden . Leicht und leichtsinnig
wie die Titeldevise „Einmal i st Kc i n m a ! !"
das Stück. Eine Anekdote , eine Plawderei , drei
kurze Akte, drei Personen . iSe qe'hcn neu und
geschickt am Schnürchen und führen einen
munteren , geschmackvollen Dialog . Eine sauer -
lich gewordene Ehe . Aehnlich wie bei Mazaud
sagt öle vernachlässigte Frau dem Mann , nm
ihn zu reizen , daß sie ihn betrüge . Doch es
stimmt nicht , und er hat Unrecht , es zu glau -
den . Was er ihr Geständnis nennt , wird ihm
zur fixen Idee . Er gibt seine Ehe verloren
und in bitterem Edelmut überwindet er leine
jetzt akut gewordene Liebe. In solchem Zu-
stand wirft er die Ungetreue dem Mann seines
Verdachts in die Arme . Der war der jungen
k̂ rau bisher ein Gegenstand vollkommener
Gleichgültigkeit . Doch jetzt , vom Ehemann vcr -
kannt und gekränkt , erwidert sie die Unbill und
hörnt den Gatten . Im letzten Zwischenakt
sind alle Teile — ein wenig spät ! — zur Ber »
nunft gekommen . Der Gatte begreift , daft sein
Verdacht Unsinn gewesen , die zwei anderen
haben von ihrer Rache das graue Elend . Aber
nun miissen sie ehrlich gestehen und die Folgen
auf sich nehmen . . . Ehescheidung, unerwünsch¬
ter Lebensbnnd ! . . . Gestehen ? Ei . so dumm
ist der Ehemann doch nicht , sich noch einmal
nasführen zu lassen ! Was die Sünder auch
wimmern , er glaubt ihnen kein Wort ! Mit
Mosel begießt er den Spaß . Und die zwei ?
„Einmal ist Keinmal . . . Mack bat es nicht
nötig , zu ẑeigen , daft er mit nur drei Personen
einen LustspielhauShalt bestreiten kann . Sein
Stück , das hübsche Ding , hat die Schlankbeit
der Damenmode von heute : ein paar initver -
schlungene Episoden könnten ihm nicht schaden .
Der Verfasser wurde lebhaft gerufen .



Nr . 64. Sekte 4 Karlsruher Tagblatt . Samstag , dev 7 . Februar 1925 Ab en5-AuSgabe

Aus Baden
Schneefall im Nordschwarzwald.

cn. Vom Schwarzwald , 7 . Febr . Heute nachtist im nördlichen Hochschwarzwald ein Tein -
peraturrückgange ingetreten , der bei rasch ,; u -
nehmender Bewölkunc , und Westwind Schnee -
fall zur Folge hatte . Am Sonntag werden
nunmehr infolge der gebesserten Schneeverhält -
nisse die S k i w e t t l ä u f e der OrtsgruppenKar lsrruhe . Rastatt . Baden -Badeu und
Bilhild es Skiklubs Schwarzmalds durchgeführt .Ter Start zum Langlauf ist auf 10 Uhr vor¬
mittags bei der Unterstmatt angesetzt . Es mel -
den :

Sand — Badener Höhe : 5—10 Zenti -
« ' eterS chneehöhe . pulvrig , — 1 Grad Kälte , es
Ichneit .

H u n d s e ck : 8—lg Zentimeter Neuschnee , es
schneit stark . — 1 Grad kalt , Westwind . Skibahn
fachrbar .

H e r r e n w i e s : Starker Schneesall . 0 Grad ,8 Zentimeter Neuschnee .
U n t e r ft m a t t : Seit nachts Schneesall bei— VA Gra-d Kälte, 5 Zentimeter trockener Pul¬

verschnee auf zirka IS Zentimeter Illtschnee ,skibahn bis 700 Meter fahrbar .
Horn isgrinde rast haus : Starker

Schneefall , zirka 5—10 Zentimeter Reuschnee ,— 3 Grad kalt , Gesamtschneehöhe 30 Zentimeter ,darunter 20 Zentimeter alter Harschschnee , Ski -
bahn gut .

Ruhe st ein : — 2 Grad Äälte , Schneefall ,
Neuschnee 5 Zentimeter , pulvrig , 15 Zentimeter
Altschnee , Skibahn fahrbar .

Kniebis - - 20 Zentimeter « chneehöhe . an -
haltend Schneefall , — 2 Grad Kälte , 5 Zenti -
meter Neuschnee , Skibahn gut .

Feldbergerhof : West,stürm , Aussicht auf
Schneefall , — 3 Grad Kälte , Schneehöhe 40 Zen -
timeter , Skibahn gut .

dz. Mannheim , 7. Febr . Gestern vormittag
gegen 10 Uhr brach in der Zellstoff - Fabrik
Waldhof und zwar in der dieser angegliederten
Spritfabrik Feuer aus . Aus bisher unbe -
kannter Ursache geriet ein Behälter ,iu dem sich
denaturierter Sprit befand , in Brand . Das
^ euer konnte noch vor dem Eintreffen der
Berufsfeuerwehr von der Fabrikfeuerwehr ge-
löscht werden . Der Schaden ist verhältnismähig
gering .

tu . Heidelberg , 7. Febr . Die e v a n g e l i -
schen Kirchenmusik « ! von Heidelberg und
Mannheim haben sich zusammengeschlossen .

dz . Merchingen , 7. Febr . Es wurde beschlossen ,
daß deu gefallenen Söhnen der Gemeinde im
Laufe des Frühjahrs ein Denkmal errichtet
werden soll . Die Grnndherrschast von Berli -
chingen auf Jaaithauseu hat zu diesem Zweck
vor den : Schlojz eine -l entsprechenden Platz u » .
entgeltlich zur Verfügung gestellt . Die Denk -
malseinweihung soll mit dem im Sommer statt -
findenden Gautag des Badischen Militäroereins -
Verbandes verbunden wcröitt .

g . Bretten . 7. Febr . Als Nachfolger eines
durch Versetzung ausgeschiedenen Bezirksrats -

Mitglieds wurde Hauptlehrer L. Hockenber -
g e r in den Bezirksrat gewählt . Landrai Dr .
P f i st e r machte die erfreuliche Mitteilung , daß
seine Bemühungen bezüglich der Einführung
einer Krastwagenverbindung Kürn -
b a ch — Fl e hi n ge n bei der Overpostdirektion
Karlsruhe von Erfolg beschicken waren und der
lang ersehnte und einem dringenden Bedürs -
nisse entsprechende Omnibusverkehr in Bälde
seinen Betrieb aufnimmt .

' Die verkehrstech -
Nischen Notwendigkeiten haben in letzter Zeitim Kraichgau wesentliche Besserungen erfahren .

g . Forbach , 7 . Febr . Die Gemeinde Forbach ,die in den letzten Jahren einen beachtenswerten
Anfichwung genommen hat . beabsichtigt , im kom -
inenden Jahre ein neues Rathaus inmitten
der Gemeinde zu erstellen . Der Gemeindei -at
beschloß , in einem Preisausschreiben namhafte
Künstler für einen geschmackvollen Plan zu in -
teressieren . weil Wert darauf gelegt wird , daß
sich der neue Bau stilvoll dem Gesamtbild der
herrlich gelegenen Murgtalgemeinde anpaßt .

dz . Offenburg . 7. Febr . Das 4jährige Söhn -
chen des Fuhrmanns Müller hier wurde an
der Ecke der Rhein - und Okenstraße von dem
Personenauto eines Dnrbacher Fabrikanten
überfahren und so schwer verletzt , daß es aufdem Transport in Krankenhaus gestorben
ist . Es wurde eine Untersuchung eingeleitet .

dz . Seckach, 7. Februar . Zu dem gemeldetenB r a n d der O r t w e i n s ch e n Mühle wird
noch berichtet , daß dt.r Schade n zum größtenTeil durch Versicherung gedeckt ist. Das Ent -
stehen des Braudes ist nicht bekannt , man ver -
mutet icdoch , daß ein Kaminbrand die Ursacheivar .

dz . Blcibach, 7. Febr. Dem Vernehmen nachwurden in letzter Zeit im hiesigen Bergwerkeine größere Anzahl neuer Erzadern ent -
deckt, so daß mit einer Belebung im Betrieb des
Bergwerks gerechnet werden kann . Allerdings
sind die Arbeiten durch Wasseransammlungen
ziemlich ungünstig beeinflußt .

d- . Lörrach , 7. Febr . Zu der Meldung über
die Freigabe des Verkehrs über die Rhein -
brücke bei H ü n i n g e n erfahren wir von
zuständiger Stelle , daß die Meldung in dieser
Form nicht ganz zutreffend ist . Ter Verkehr
mit einem Passierschein für deu kleinen Grenz -
verkehr ist jetzt lediglich für schweizerische
Staatsangehörige freigegeben worden . Für
deutsche Staatsangehörige ist allerdings auch
insofern eine Erleichterung eingetreten , als die
Einreise nach dem Elsaß , die seither im Süden
nur aus dem Wege über Palmrain möglich
war , jetzt auch am Tage über die Brücke gestat -
tet ist. Voraussetzung -dafür ist jedoch ein regel -
rechter deutscher Reisepaß mit französischem
Einreisevisum .

dz. Waldkirch , 7. Febr . Wie bereits berichtet ,wurde am Gewerbekanal die Leiche einer
Frau gelandet . Wie nunmehr festgestellt
wurde , handelt es sich mn die 70jährige Fabrik¬
arbeiterin Franziska Kohr mann , die ver -
mutlich in der Finsternis vom Wege abkam nnd
auf diese Weise den Tod fand .

tu . Furtwangen , 7. Febr - In Obersimon S-
w a l d kam der 24jährige Arbeiter Adolf W u r st -
Horn der Hochspannungsleitung zu nahe und
stürzte t o t vom Mäste ab .

6z. Villiugen , 7. Febr . Wie verlautet , treten
die beteiligten Kreise dem seit längerer Zeit ge-
hegten Plan einer Autoverbindung zwi -
schen V i l l i n g e n nnd Hintervillingen
gegenwärtig näher . Die Regierung sowie die
Post sollen zu diesem Zweck Zuschüsse in Aus -
ficht gestellt haben und entscheidende Beschlüsse
demnächst gefaßt werden .

dz . Konstanz , 7. Febr . Bei dm ungewöhnlich
niedrigen Wasserstande des Bodensees
unÄ dem über dem See lagernden dichten Nebel
erschwert sich die Schiffahrt ungemein . So
geriet am Donnerstag mittag vor Immenstaad
das badische Dampfboot „ Uebeilingen "

, als es
einem andern Schiffe ausweichen wollte , auf
Grund . Die auf dem Schiff befindlichen Rei -
senden mußten ausgeschifft werden . Das
Dampfboot konnte darauf wieder flottgemacht
werden . Nach Wiederaufnahme der Passa -
giere setzte es , ohne Schaden genommen zu ha -
beu , seinen Kurs nach Lindau mit einiger Ver -
spätung fort .

Weiter wird berichtete Das Dampfschiff „Stadt
Ueberlingen ^ ist am Freitag bei Ausführung
des Kurses 67, der in Konstanz um 2.2ö Uhr
abgeht , vor der Landungsstelle Immenstaad
beim Ausweichen vor dem nach Konstanz fahren -
den Kursschiff bei dichtem Nebel auf Grund
geraten . Die Reisenden mußten ausgebootet
werden . Nach vollzogener Ausbootung ist es
gelungen , das Schiff flott zu machen und die
Reisenden an der Landungsstelle Immenstaad
wieder auszunehmen . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . Auch das Dampfschiff ist
unbeschädigt . Die Fahrt konnte mit l ^ stündi -
ger Verspätung fortgesetzt werden .

Aus der Pfalz .
h . Maximilians «« , 7. Febr . Als gestern vor -

mittag 11 Uhr der Dampfer Kronos mit zwei
Rheinschiffen talwärts fnhr , wich er von der
Fahrstraße ab und geriet bei dem niedrigen
Wasserstanide , kurz vor der hiesigen Brücke , auf
Grund '

. Die Schleppschiffe liefen dem Damp -
fer an den Schiffskörper und schoben ihn fort .
Beim Ankersetzen des leeren Schiffs winden
beide Rheinschiffe guer znm Strome gelegt und
trieben mit ihrem Achterdeck gegen das vaneri -
fche Ufer ab . Dabei wurde das geladene Schiff
infolge Rammens leck und begann zu sinken .
Verdichtung - und Pnmparbeiten machten es
im Laufe des Nachmittags wieder flott . Die
Brücke kam dabei nicht zu Schaden .

lz . Speyer , 6. Febr . Ein geheimnisvol -
l e r Fund wurde bei Erdarbeiten in einem
Garten in der Schmiedgasse gemacht . Etwa 60
Zentimeter unter der Erdoberfläche wurden
drei vollständige menschliche Skelette gefunden .
Die Toten lagen in einer ganz auffallenden
Weise verkrampft , so daß man einen Kampf an -
nehmen kann . Das Alter der Skelette wird auf
40—50 Jahre geschätzt. Es liegt die Vermutung
nahe , daß es sich entweder um einen Unglücks -
fall durch Ertrinken oder aber um einen Mord
handelt , bei dem die Kämpfenden in den früher
hier fließenden Bach gefallen sind .

dz . Neustadt a . H . , 7. Febr . Vom hiesigen
Schöffengericht wurde die 36 Jahre alte We -
berin K . Schmitt wegen Verleitung zum I

Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt .
Ferner wurden wegen versuchten Abtreibung
und Beihilfe hierzu verurteilt : der 30 Jahre
alte Natnrheilkundige Paul D ö r f ch e l aus
Mannheim zu 1 Jahr Gefängnis , die 26 Jahre
alte Barbara Klemm aus Bornheim zu 3 Mo -
naten Gefängnis und der 28 Jahre alte Mecha -
niker Albert Klemm zu 1 Monat Gefängnis .

dz . Neustadt a . d . H ., In einer Sitzung der
Vertreter sämtlicher pfälzischer Sektionen des
Deutsch - Österreichischen Alpeavereins
wurde der Beschluß gefaßt , vorbehaltlich der
Zustimmung der einzelnen Sektionen die Grün »
düng des Sektionsverbandes Pfalzgau in die
Wege zu leiten . Ferner wurde die Erhebung
einer Umlage von 2 Mark für jedes Sektions -
Mitglied beschlossen. Den Borsitz für das Jahr
1825 führt die Sektion Lu -dwigShasen a . Rh .
Mindestens einmal im Jahre werden sich die
Sektionen der Pfalz zur Tagung und zu einer
gemeinsamen Wanderung zusammenfinden .

h . Psortz , 7. Febr . Aus der jüngsten Ge -
meinderats -Sitzung ist > -
merkenswert : Ein Mitglied des Gemeinde -
rates stellte den Antrag , an oie «mciiuumuv . . *-
tion Ludwigshasen das Ersuchen zu richten , die
Station Maximiliansau in P f o r tz - M a x i -
m i l i a n s a u oder Maximiliansau -Psory zu
ä n d e r n . Die politische Gemeinde Psortz
zählt 2380 Einwohner , Maximiliansau 480
Einwohner . Maximiliansau ist keine Ortschaft
für sich, sondern mit Psortz zusammengebaut
mit durchlaufender Numerierung . Obwohl
Pfortz fast 2400 Einwohner zählt , ist Pfortz
weder auf einem Fahrplan noch in einem Kurs -
buch zu finden . Dadurch sind hiesigen Kauf -
leuten und auch Privaten schon wiederholt
Unannehmlichkeiten und erhebliche Geldver -
luste entstanden . Der Gemeinderat beschloß
einstimmig , den Antrag zu unterstützen mit
dem Beifügen , daß dem wiederholt gestellten
Ersuchen stattgegeben werden soll .

gh . Edesheim ( Pfalz ) , 7. Februar . Eine gut
besuchte Holzversteigeruug fand am letzten Mitt -
woch in dem Gasthans zum goldenen Engel hier
statt , zu der auch Interessenten von auswärts
zugelassen waren . Zur Versteigerung gelangten
Hölzer aus dem Scheuerweg und Hermesthal
( Mittelwald ) . Da die Hölzer an gut abfahr -
barem Wege lagern , wurde von den Steigerern
flott geboten . Es kosteten : 2 Ster kieserne Scheit
30—34 . k , 2 Ster kieferne Prügel 20—24 M.
Die Preise bewegten sich infolge der starken
Nachfrage weit über der Forsttaxe .

Ms NachbarlSnöem
Aenderung des Termins der Wander-

ausstellung Stuttgart .
— Stuttgart , 6. Febr . Auf Anregung des

Präsidenten des Statistischen Reichsamtes , der
ein Zusammenfallen der Volks -, Berufs - und
Betriebszählung <15 . und 16. Junis mit der Er -
öffnirng der Wanderausstellung für unerwünscht
erklärt , hat sich der Vorstand der Deutscheu
Landwirtschafts - Gesellschaft entschlossen , die Aus -
stellung um 2 Tage zu verschieben und den Ter -
min auf die Tage von Dounerstag , den 18. bis
Dienstag , den 23. Juni 1S25 festzusetzen .
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Kein Laden mehr )
ist das seit 25 Jahren bestehende ^

Möbel - u . Betten - Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2

Eigene Schreinerei und Polster • Werkstätte

Kein Laden - daher billige Preise
Gi oBe Auswahl in Quiiitaismöbeln aller Art

Zahlungs - Erleichterung

Ä'«t,e
genau auf die Firtnaint die rwm a -

Statt besonderer Anzeige .
Gott , dem Allmächtigen , bat es gefallen , meine

innigstgeliebte Gattin , unsere treubesorgte Mutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante

fngWusWMMW
geb . von Krueger

gestern abend l l* 9 Uhr nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden in die ewige
Heimat abzuberufen .

In tiefer Trauer :
Dr. Gustav von Roehl , Hauptm . a . D.
Ernst von Roehl .
Horst von Roehl .
Margot von Roehl .
Marie von Krueger .
Frau Reg '-Rat Meyer , geb von Roehl
Frl. Stuiuenrat Dr. Theodora Meyer .

Karlsruhe , den 7. Februar 1925.
Städt . Krankenhaus .

Die Einäsdiening findet am Dienstag um 11 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten , höflichst Abstand

zu nehmen . — Trauernaus : Karlstraße 51 .

Stoffezur Konfirmation
für

Knaben und Hfldchen
zuui billigsten Preis

WILH . BRAUNAGEL
Herrenstr . 7, zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz

G otiesdienst 'Anzeiger .
Sonntag , den 8. Sebr . (Sonntag Sevtuagesimäl .

Evangelifche Stahtgemetabc .
StaStlirdjc . jo U£i : Pfarrer E . SÄ alz . 5412

Christen . , .
bevfiotteSö

fr . Maver - Ullmann . 11 Uhr : Kin -
vikä '

E
' Stadtv . Pfisterer . 6 U6r : Statt «

>,
'
^ brMW « e

" '
8N U6r Stadivikar Reidel . 10

Uhr : Pfarrer irtofibe . 11V, Ulir : KinderaotteSdienst ,Pwrrcr Rodde . 6 Ufir : Stadtvikar LösNer .
. n®i ?,t ' l,0i farrci IGemeindehaus bor Wcflflaftt ) .10 Uhr : Stadtvlkar Reidel . 1114 Uhr : Christen¬lehre . Pfarrer Seufcrt .ÖtttherHrA «. M,ld Uhr : Pfarrer Renner .Uhr : Christenlehre . Pfarrer Renner . Vil2
jttkidersottesdienkt . Pfarrer Renner . 6 Uhr : Stadt -

.. . . . % u
Z512 Übt :Renner

. . . nipnir . ü$frtrvi»r >.«

^ Matchänsvsarrei . Turnlaal Siidcndschule . 10
Uhr : Pfarrer Semmer 11 % Uhr : Kindergottes «
dienst . Ptarrcr Hemmer

Stadl , Krankenhaus . io Uhr : OberkirSenrat
®

piXniff «tt6an «th :4e 10 Uhr : Pfarrer Filiber -
gfjen ., Äb - nd ^ tJ8 |arrer . Sivler .

lirche ( Siaottell Miihl -

waller E -vmer . um : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Schimmelbusch .

Gemeindehaus Nene Ariilleriekaserne (Knh -
manlstrabe ) . Abends 6 Uhr : Abeiidgottesdienst .Stadtvikar Leiser . ^D - riand - n ( nenee « AufSanS ) . %in Ufir : Hauet «
gotteSKienft , Stadtvlkar Leiser . % ii Ubr : Juaenb -
BottesSiciift , Stadtvlkar Leiser .
_ « eiertbeim . Uhr : Piarrvikar Mün » l . sZ.Kor . 8 . 1—» . Jesu Armut unser Reichtum ) . 'Ml
Ufir : Äinderaottesdienst . Pfarrvikar Münzel .Ritvvnrr . '/-I0 Uhr : Pfarrer Steinmann , l Ubr :
Christenlehre , Pfarrer Steinmann . — Tonuerslaa .abends 8Ä Ubr : Bibelbeivrechuna für grauen fällt
aus . Kreitaa . abends 8',i Ubr : Missionsvortrag
von Missionar Maver im (Zemeindesaal .

-ieb.
'

« Mssriedenoklrche der Meth .-Äemeinde ^" Kucker ,Prediat .

laal .
. Karlftr .

^L»
' Mr :

' PreLiat .
' PrVdiä'cr Rücker.

" ll "
Uhr : « in»

Ihr : Predigt , Hilssvredigerabends 8 Um : Bibel - und
»erl
5>i)ae (c.
Bevetstunde

it . Uhr :
iltwoch

»chetltunde .
,Sionofirdic der Eva »« . Gemeinschaft . Beiert .

heimer Allee 4. W10 Uhr : Predial , Prediaer Barth
^ 11 U ". . . . . hr : Kinderaottesdienst , Abends ' '.46

~
Ö

"
fir :

Evanaelilalion . —̂ Montaa bis Freitaa : Lxjinoeli -
sation . « Uhr : Prediger Barth . — Iburg .Hardtstr . 5. Ml Uhr : KinderootlesdieM Abends
VJ&. . Uhr : Gottesdienst — Rintheim .I lthr : Kinbergottesdienkt . Abends S Uhr : Predigt .—^ Mittwoch , abends 8 Uhr : WchcISoctfammlung .Evang . Stadlmiflion . Adlerilr . 2g . Sonntag .II Uhr : « onntagsschule Ubr : Ällgein . Ver -
iaminluua . 4 Uhr : ^ ungirauenoerein . — Mitt -
woch . 8 Uhr : Bibelsinndc . — Hrouftr . 28 . 11 U6r :
Hosfnniiasbuiid . ä llbr : Blaukreuzverein . —

« riegsstr . 108 . h4 Uhr : Jungfrauenverein . Sri .
Heck .

Cvang . VerelnöbanS Sarlsrub « . Amalienstr . 77.
11 Uhr : Sonntagslchiile . S Ubr : Allaem . Per -
iammlung . Stadtmifsionar Scheurer . 4 llbr :
iiungfrauenverein . — Dienstag , nachmittags 'M
llbr : Bibelstunde für «brauen und Iun .
srauen . Abends 8 Uhr : Bibelbefvrechung fiir
Männer und Jünglinge . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Allaem. Versammlung . Durlacherilr . 82 .

<Lv«n « . Verein für innere Mission Sl .'Jt .. Rhein «
strafte 83 » tbs . 8 Uhr : Allaem . Versammlung .— Mittwod, . 8 Uhr : Bibelstunde fiir Jungfrauen .
— ftreitan . 8 Uhr : Bibelstunde für Männer ltnö
Mnglinge . .WochengotteSdienve .

abends 8 Uhr : Bi -

_ _ Uh-r : Bibelstunde im
® fr . «ljctttier .

Schlosipsarrei . Mittwoch . 8 Uhr : Abendaottes -
bienst im ffonfirmandensaal . Stesanienstr . '2^ .im . .
Kirchenrat i>ücher .

»liräie . Donnerstag ,Aobannco
uifar Psikterer .
t ^

Lnth - rkirche (ffortfirmandcttsaal ) .
"

ftor ^
1

« Friedrich - Medächtnlökirche (Miiblbnrg )

-8 llbr : Stadt -

Donnerstag ,

Bibelbeivrechnng im E°Gnnd̂ » Äi .
S » d-

Mi
'
ttwoch .

"
abends Wf Ubr . Stadtvlkar Leiser .

im Gemeindehaus der

_ _ „ _ . . . Beamten . BereinShaus
Amaliensk . 77. Donnerstag , abends 8 Uhr : An »
dacht , Pfarrer Hemmer .

Evang .- lutb - Stadtgemeinde .
Gemeindesaal Bismarckstr . t 10 Uhr : Predigt «

gottesdienst . Pfarrer Herrmann , anschließend Kin¬
derlehre : Vikar Bachimont

Katholische Stadtgemeinde .
St . Ztevhanökirche 'AS Uhr : ffrühmesse : g Ufir :

hl . Messe mit Monatskommilnion des :v !änner -
avoslolats , Iugendvereins und Neudeutfiblands :7 Uhr : hi . . Mefte : 8 Ubr : Slngmefle mit Predigt :
M0 Uhr : feicrl. Kerzenweihe mit Prozession . Pre-. . . - - -

Erteilung 8 » ® ; 6 ÜBr : Abe
'
ndprci ) igt

Messe :
hmcsse :

'
7Uhr :

der Männerhl . Messe mit i^ neralkommunion i
kongreaalion . des Männeravostolats , bei äüng

Versammlung

St . Martwsttrch « ( Rintheim ) '4s Uhr : fieiliae
Messe mit Predigt : 2 Uhr : Andacht und Blasius -

Äebsranenkirl
Kommunionme
Männer
messe mi . .Ker «enweibe . Prozemon und Hochamt : Ii U
Klndergottesdiensi mit Predigt : % 2 Uhr : Christen «
lehre für die Jünglinge : Ühr : Herz Jesu -All «
dacht : hernach Blasiussegen .

t . Bouisailuskirch «. S Uhr : Krühmess >

ircke - « . Ubr : Frühuiesse : 7 Uhr :
- - . esse mit Monatskommunion der

inner und . Mnalinge : 8 Uhr : deulscke Sing -
sse mit Predigt : M0 Ubr : Hauvtgottcsdienst m .csenweihe . Pro .ikssion und Hochamt : 11 Uhr :

Predigt :
— , ,a —A -j -A. - — — Blaliuss ^gen .Donnerstag . M Uhr : SckuleraotteSdienst .® l . Äourodohrchc «T - legr . -Kascrne ». 7

Austeiluna der heil . Kom
zenweifie , Predigt u . deu '
Her , Ieln -Andacht mit
Donnerstag . 7 Ufir : Schsslergotteödienst . — SamS «tag : 7 Ubr : Beicht .Stadt , » rankeuhans . Uhr : Stngmesse mitPreolat .

.Hl . Geistkirchc IDarlauden ) %7 lthr : Kommu -nionmessc : 8 ÜTtv : ^ tlihmelTe mit Predigt u . Mo -
natskvmmnnion fftr die Jiingsraneiikongregation :

1C-10 llfir : Predigt und Hochamt , vor dem Amte
Kerzenweibe : % 11 Ufir : Christenlehre : 2 Uhr : Her ,
Jesu -Andacht mit Segen . — Montag : %8 llfir :
^ chülermesse . — Donnerstag : "H7 Ufir : hl . Messe .
— Samstag : ',£8 llbr : hl . Messe . — Beimtgeleaen -
heil : ieden Morgen vo » 6 Uhr an : am Samstag
von 4—7 Ufir . — Am kommeudeil eoiintaa ist das
!Wt des Kirchen - und OrtsvalronS St . Valentin :
um AlO Uhr : feiert . levii . Gottesdienst in der
St . Valenlinuskirche .

St . Peter - n . Panlskirche . 6 Uhr : Krühmesse : Mo -
natskommunion der Äiäuncr u . Jungl . : .«8 llfir :
<') eneralkomniunivii des Männeravostolats : 8 Uhr :
deutfche Singmesse mir Predigt : >,?10 Uhr : Ker,en -
weibe mit Lichtervrozession . mit Beteiligung des
Ztiilungsrates . der Vorstaudschaften der' mann -
lidien kaifiol . Vereine : hieraus Hochamt : V412 lthr :
Klndergottesdiensi n\ it Predigt : 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge : ' =3 Uhr Herz Iciu -An -
da -bt mit Segen : hieraus Erteilung des Blasius -
-- cgcus . — Touncrslag : 7 llfir : Schülergottes -
diemt — Samstag : 7 Unr : hl . Messe zu Ch« n der
hl . (Vnmiltc : 3 llfir .: Beicht .

niesle mit . Preligt : >»10 Uhr : Hauiitaottcsdienst m.
Kerzenweihe , Lichtervrozession u . Hochamt : 11 Ubr :
Kindergotteödienst mit Predigt : ',£2 Uhr : 6firiftcn =
lehre für die Jünglinge : 2 llfir : Herz Jesu - An -
dacht mli Segen : K Uhr : Rosenkranz in der
Michaelskavelle . — Montag >( 7 Ubr : hl . Messe .— Dienstag

'
!47 Ubr : hl . :v !esse in der Michaels -

kavelle . — Mittwoch : W Uhr : hl . Messe : V& llfir :
^ cküleraoliesdienst . — Donnerstag : 7 Ufir : hl .

St . Josesskiribe (Griinwinkel ) . S—7 Uhr : Beicht -
gelegenfieil : 7 Uhr : strühmesse mit Monalskom -

lunwn für die Mar . Jnngsrauenkonar . und die
'ristenlehrvsl . 'Mädchen : ^-10 Uhr : Kirchenvisila -

Hon mit Predigt durch den hochiv. Serrn Stadt -

beilig Kren , iLnielingen ) . \-ü llfir : hl . Kom -
iiiion : 10 ^Uhr : Kerzenweihe . Prozession u . Bla -
siegen : hierauf i l̂mt mit gemeinsamer Kommu -
in her ffhrlffpnfpliriifiirfifiniMf US Hftr - .<j>cra

ttes »ergoti «

iinge uno äiiaomc « : 2 Uhr : Vera ilesu - Andawt :
WS Uhr : Berlammlung der Iungsrauenkongrega -
tion mit Bortraa und Segen . — Dienstag und
Kreitaa : heil . Messe mit Schiileraottesdienst . —
Samstag : 4 bis >-8 Ubr : Beichtgelegenbeit .Heilig « reu, ,
rnur ! *"
ssus
& & « ;

■
- ■

dienst .
Eggenstein ,

fegen , hierauf
2 Uhr : Corvoris
Mittterverein .

Bulach , m Uhr : Frühmesse mit MonatSkom -MUNI0N der chriitcnlchrvsl . Mädchen u der Jung -
.frauen ; '.<-10 Uhr : Singmess - mit Prediat : 1 Ubr :Christenlehre . Serz Mana -Bruderschait mit Segen .— Dienstag : hl . Messe nach der Meinung : Sckü -lergoltesdienst — Donnerstag : fällt der Gottes -dielist aus . — Freitag : fi . Messe nach d . Meinung :Schulergoitesdienst . — Nächsten Sonntag Monats -kommuniou für die ^ Aucn . — BeichtgeleaenHeit :Samstag von 4 Uhr . att^ Sonntag von >H7 Uhr an .Heilig Kren » (Grobingen ) . 7—8 U5 ~ —
aelea
uion

.inu -taa von 4 inirjinrSDnntag von VS1 Ufir an .Heilig Kren » (Grovingen ) . 7—8 Ufir : Beicht -
leaenheit : 8 Uhr : Austeilung der hl. Kommu -' > 10 Mr : Kerzenweihe , Predigt und Amt :i S !E— Wahrend der Woche jeden Morgen 'AB llfir : 61.Messe .
<u t u Alt -katb ^ isch« Stadtgemelnd ».« ttffrftehttnMfirifi « . 10 Uhr : deutsches Hochamtm,l Prediat . ^ tadivfärrer .« am . nski .
Nenavosiolischc Gemeinde . Gartenstr tfla . Gvi -tesdienste Sonntag vorm . 9H . nachrn 4. Mit «,woch abdS 8 . .̂ wela gemciiide Uhlandstr II ebenso .
SreireligiSke Gemeinde . SonZtag . den 8 . stebr ..vorm . 10 Ulir : Sonntagsfeier im >saale der VierJahreszeiten .
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lui dem Stadtkreise
Die Denkschrift über die Auswertung

Ter Aufwertungsausschutz des Reichstags be-
Ichlotz , die im Reichsfinanzuiiiisterinm versatzte
Denkschrift über die Aufwertung , die bisher als
vertraulich bezeichnet worden war , freizugeben ,
-̂ ie Denkschrift , die 54 Druckseiten umsaßt , gibt
<!inen autzcrordeutlich interessanten Ueberolick
über die ganze Aufwertungsfrage - Dir Zweck
der Borlage ist , für die Behandlung des Auf -
Wertungsproblems eine Grundlage zu schassen.
Die Denkschrift gibt iu ihrem ?>auptteil ein » ge-
naue Darlegung der Entwicklung der Answer -
tungssrage iu Deutschland seit Beginn des Welt -
krieges und behandelt im ersten Abschnitt die
Ilmstellung des Geldwesens beim Beginn des
Weltkrieges und im zweiten den Währuugszer -
fall - Im dritten wird die Behandlung der Auf -
wertnngssrage durch die dritte Steucrnotveroid -
nung dargelegt . Ter vierte Abschnitt enthält
die Aeuderungsvorschläge zur dritten Stencrnot -
Verordnung . In einem Anhang wird das Am -
wertungsproblcm in seiner geschichtlichen Ent -
Wicklung vom Altertum bis z u m Welt -
kriege behandelt .

Die Denkschrift kommt zu dem Tchlutz , datz
über die zahlreichen Einzelsragen , die das Pro -
blem der Aufwertung betreffen , die Ansichten
wohl weit auseinandergehen . Heber eines fedoch
besteht in weiten Kreisen Uebereinstimmung ,
nämlich därüber , datz es erforderlich sei , zu einer
Regelung zu gelangen , die etwas Dauerhastes
darstelle . Der S ch n l d » e r , der finanziell zu -
sammengebrochen sei , könne die Grundlage kür
eine neue wirtschaftliche Betätigung nur dadurch
gewinnen , datz er mit den alten Glänbigern zu
einem Bergleich , einem Zwaugsvergleich . ge-
lange . Gelinge ihm dies nicht , so mühte er da¬
mit rechnen , datz jederzeit , sobald er sich wirt -
schaftlich zu erholen beginne , der Gerichtsvoll¬
zieher bei ihm erscheine uud ihm die Ncchnun -
gen der alten Gläubiger präsentiere . 'Nicht
anders sei es mit der Staats - und Volkswirt -
schaft . Sic müssen endgültig wissen , welche Be -
lastung die alten Papiermarkschulden darstellen .
Gier könne es nur ein Ziel geben : Rechtsgewitz -
heit auf dem Boden eines der Billigkeit ent -
sprechenden endgültigen Ausgleichs . Es handele
sich nunmehr darum , einen Schlußstrich unter die
Währungskatastrophe zu ziehen . Damit sei die
Gesetzgebung vor eine große und verautwor -
tungsvolle Entscheidung gestellt . Daß diese Ent -
fcheidung nicht fehl gehe , davon hänge nichts
weniger als die ganze Zukunft des deutschen
Volkes ab .

Der Voltstrauertag am 1 . März.
Vom Landesverband des Zentralverbandes

deutscher Kriegsbeschädigter und Kricgshinter -
bliebener erhalten wir nachstehende Zuschrift :

Am 1 . März d . I . wird im ganzen Deutschen
Reiche ein Volkstranertag für die Gefallenen des
Weltkrieges stattfinden . Ursprünglich sollte die -
ser Tag als ein gesetzlicher Feiertag erklärt und
somit durch Reichsgesetz festgelegt werden . Da -
zu kam es aber aus verschiedenen Gründen nicht ,
so daß nunmehr der „Volksbund deutscher Krie -
gergräberfürsorge e . V .

" den Tag in diesem
Jahre im Einverständnis mit dem Reichsmini -
fterinm des Innern ohne gesetzliche Regelung
feierlich begehen wird .

Wir betrachten es als selbstverständliche Pflicht
aller Ortsgruppen und Kreisverbände , daß sie
diese Gelegenheit , das Gedächtnis der Gefalle -
nen zu ehren , nicht vorübergehen lassen , ohne sich
aktiv an der Veranstaltung zu beteiligen . Es ist
eine Pflicht der Pietät den Gefallenen , wie auch
den Angehörigen gegenüber , ihnen nach nutzen -
hin znm Ausdruck zu bringen , datz die Kriegs -
beschädigten insbesondere , sowie das ganze
deutsche Volk an ihrem Leid teilnehmen wollen .
Der Gedanke des Uhlandschen Liedes „Ich hatt '
einen Kameraden " soll durch diese Feier durch -
greifen und nur eine Mahnung sein , das Ver -
sprechen , das wir so manchem sterbenden Ka -
meraden gegeben haben , nämlich uns einzusetzen
für das Wohl seiner Familie und seiner Kinder ,
auch in Kameradentrene zu halten . Der „Volks -
bund für deutsche Kriegergräberfürsorge " bürgt
dafür , daß die Feier einen würdigen Verlaus
nimmt , und der Charakter als überparteiliche
und überkonfessionelle Veranstaltung gewahrt
bleibt . Getreu dem Grundsatze , daß man in dem
Tode den ehrt , der sein Leben hingegeben har
für die Allgemeinheit zum Schutze der her-
mischen Erde .

Die Luftfahrt -Ausstellung .
Notlandung eines Ausstellnngsslugzenges .

Bei der Leitung ist heute ein Telegramm
eingegangen , daß das Vocke-Wulsslugzeug . das
iu Bremen startete , bei Weimar in Thüringen
eine Notlandung vornehmen mußte . Ein
Ueberfliegen des Thüringer Waldes sei wegen
Unsichtigkeit zurzeit unmöglich . Das Flugzeug
ist von jenem Tnp , der hier bei der Einrichtung
des Luftverkehrs in Aussicht genommen ist . Es
wird nach Eintreffen in der Ausstellung zn sehen
sein . Von hier aus wird das Flugzeug die
Flugpost mitnehmen . Die Landung erfolgt aus
dem Rintheimer Platz , ist aber ganz unbestimmt .

Ei « goldenes Ehejubiläum sonderbarer Art .
ohne Braut uud Bräutigam , brachte der
6. Februar . An diesem Tage ist vor 50 Jahren
das Reichsgesetz über die Zivilehe in Deutsch -
land in Kraft getreten . Sie heißt bekanntlich
auch bürgerliche Ehe und ist die Eheschließung
vrr dem Standesbeamten .

Jubiläen . Auf eine ununterbrochene süuf -
undzwauzigjährige Polizeidiensttätigkeit konnten
dieser Tage Polizeikommissär Ernst Brennen -
stuhl nnd Polizeioberwachtmeister Reinhold
M a i e r hier zurückblicken . Beide ^ Jubilare
sind in weitesten Kreisen hiesiger >« iadt sehr
bekannt nnd genießen bei der Bürgerschaft all -
gemeine Achtung . Ebenso wie man iu der
Weststadt den Ernst Brennenstuhl fast in jeder
Familie kennt , ebenso bekannt ist der alte Maier
in der Altstadt . In den Kreisen ihrer Borge -
setzten nnd Kameraden erfreuen sich die beiden
Jubilare allgemeiner Wertschätzung und Be -
liebtheit . Während elfterer einem persönlichen
Wunsche gemäß sein Jubiläum iu aller Stille

keging , wurden letzterem seitens seiner Käme -
raden verschiedene Ehrungen zuteil . Ein Bln -
mengebinde mit entsprechender Widmung grüßte
ihn an seinem Jubeltage von seinem Arbeits -
tische aus . während gegen Mittag sich sämtliche
Beamte des Reviers , in dem er seineu Dienst
versieht , auf der Wache Mendelsfohnplatz ver -
sammelten , wo ihm der Reviervorsteher , Polizei -
kommissär Bühles , unter anerkennenden
Worten namens sämtlicher Beamten des Re -
viers ein Geschenk überreichte . Auch die Ge -
sangsabteilnng , deren passives Mitglied Herr
Maier ist , ehrte den Jubilar durch Darbietung
eines Ständchens vor seiner Wohnung im Bor -
ort Iiintdeim .

Von einem traurigen Mißgeschick wird die
Familie des , wie gestern gemeldet , hier beim
Aufspringen ans einen elektrischen Straßen¬
bahnwagen tödlich verunglückten Kaufmanns
Karl Härtel in Dnrrmenz - Mühlacker ver -
folgt . Die Mutter ist kurz nach Neujahr ge -
storben , 14 Tage später starb die Schwester und
jetzt ist er selber verunglückt . Härtel war in
leitender Stellung in einem Sägewerk tätig
und hier geschäftlich anwesend . Ter 31 Jahre
alte Vater des Verunglückten , ein früherer
Bahnverwalter , ist hier znr Abholung der
Leiche seines Sohnes eingetroffen .

Autounfall mit Todesfolge . Heute nacht ge-
gen 2 Uhr wurde ein Malermeister von hier in
der Kaiserallee bei der Nelkenftrutze > 011 einem
unbeleuchteten Auto von hinten angefahren
nnd überfahren . Er wurde bewußtlos aufge -
funden und ins Städtische Krankenhaus ge -
bracht , wo Schlüsselbein - , Rippen - und Arm -
bruch festgestellt wurde . Der Krastwagenführer
fuhr davon , ohne sich um den Verletzten zu
kümmern . Das Fahrrad des Malermeisters
war völlig zertrümmert . — Der Verunglückte ,
der 44 Jahre alte Malermeister Jakob Trol¬
linger , der hier in der Westendstraße wohnte ,
ist inzwischen den Verletzungen erlegen .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad -
sahrer und einem Radfahrer erfolgte gestern
nachmittag auf der Kaiserallee zwischen Zessins -
und Scheffelstraße . Der Radfahrer trug eiue
Tchulterauetschung , der Motorradfahrer eine
Gesichtsverletzung davon . Das Motorrad
wurde von einem in » gleichen Augenblick heran¬
führenden Straßenbahi - wagen ersaßt , einige
Meter weiter geschleift uud erheblich beschädigt .

Festgenommen wurden : ein 33 Jahre alter
Kaufmann aus Dielsberg wegen Betrugs , ein
lediger Kaufmann aus Oos wegen Beihilfe
zum Betrug , ein 1v Jahre alter Glafer aus
Beiertheim wegen Beraubung von Opfer -
stocken, ein Schneider von hier wegen Dieb -
stahls , ein Stellmacher von Briesenhorst -regen
unerlaubten Waffenbesitzes , ein aus einer An -
stalt entwichener Fürsorgezöaling , serner
13 Personen wegen verschiedener sonstiger straff-
barer Handlungen .

Ausenthalt im besetzte, , Gebiet . Der Ober -
besehlshaber der französischen Rheinarmee 1»
Mainz hatte im Dezember lSW durch einen
Armeebefehl angeordnet , daß Dentiche , die , ,ch
außerhalb ihres Wohnsitzes in eine !» Garni -
fonort frer französischen Zone langer als
30 Tage aufhalten wollen , hierzu die Erlaubnis
des Platzkommalchanten einholen müßten . Für
Badegäste und Studierende höherer ^ ehran -
stalten waren gewisse Erleichterungen vorge¬
sehen , -die jedoch insbesondere für im besetzten
Gebiet beheimateten Studierenden nicht aus -
reichend waren . Die vom Rcichsko -mmissar für
die besetzten Gebiete bei der Rheinlandkommii -
sion gegen diese Anordnung erhobenen Boy -
stellnngen hatten zunächst keinen Erfolg . Die
deutsche Abordnung zur Durchführung der Lon -
doner Vereinbarungen hat in Koblenz im Ok -
tob er n . November 19-24 der Rheinland ! »? nims -
sion , wiederholt ihre Einwendungen gegeil den
Armeebefehl dargelegt . Der Oberbefehlshaber
der Rheinarmee hat nunmehr die erwähnt ?
Anordnung vom Dezember 1930 ausgehoben ^

Angcstelltcnvcrsichernng . Die ReichSversiche -
rungsanstalt für Angestellte hat das Dana -
torium Birkenhof bei Greiffenberg in Schle -
sie » , das bereits feit 10 Jahren mit Bersicher -
ten belegt wuröe , käuflich erworben . Mit dem
Sanatorium ist das gleichfalls in den Btsitz
der ReichSversicherungsaustalt übergegangene
Gut Baumgarteu in einer Größe von 430 Mor -
gen verbunden . —n—

Beachtung der Bersendungsvorschristen im
Paketverkehr . Bon Paketverfendern wird noch
immer häufig gegen die wesentlichsten Versen -
dnngsvorschristen verstoßen , wie z . B . haltbare
Befestigung der Paketaufschiist . Verwendung
zweiseitig zu befestigender Fahnen ans halt -
barem Stoff mit Mctallösen , Einlegen der Ad -
resse auch in das Paket , deutliche und vollstän -
dige Angabe des Bestimmungsorts mit nicht ab -
gekürzter zusätzlicher Bezeichnung in großer
Schrift oder hervortretendem Druck , Angabe des
Absenders , Anbringung des besonderen Ver -
merks über die Eilzustellung , Verfügung über
die Sendung für den Fall der Unzustellbarkeit

Die Unterbringung der Schwer-
beschädigten .

Wir erhalteu folgende Zuschrift :
Die Unterbringung de : Schwerkriegsbeschädig -

ten hat in den Jahren seit dem » Kriege außer -
ordentlich stark alle diejenigen Kreise beschäftigt ,
die es mit der Versorgung und Fürsorge für
die Opfer des Krieges ernst genommen haben .
Die znrückflntende Masse der Kriegsteilnehmer
hat ans dem gesamten Gebiet der damaligen
Kriegswirtschaft eine Uebersättignng hervorge -
rufen , die sich erst durch langsame Umstellung
in der Industrie wieder einigermaßen abdämp -
sen ließ . Weil es in diesen Jahren außer -
ordentlich schwer war , die gesunden Arbeitneh -
mer wieder in Lohn und Brot zu bringen , so
mußte das doppelt schwer halten bei denjenigen ,
die im Erwerbsleben nicht , als vollwertige Ar¬
beiter angesehen werden konnten . Die wirt -
schaftliche Krise , die nicht nur in Deutschland ,
sondern auch in allen nentralen Staaten , mit
der Beendigung deö Krieges hervorgetreten
sind , waren durchaus nicht geeignet , das Pro -
blem der Unterbringung der Schwerkriegsbe -
schädigten einer befriedigenden Lösung entgegen -
zuführen . Zum Teil waren es rein Wirtschaft -
liche Schwierigkeiten , zum Teil lagen sie aber
auch in der Mentalität der einzelnen Nationen
begründet . In Deutschland beispielsweise schuf
man im April 1920 ein Gesetz über die Beschäs -
tignng Schwerkriegsbeschädigter , das einen
Zwang ans die Arbeitgeber zur Einstellung aus -
übeu sollte . Anders in England : durch eine
freiwillige Vereinbarung verpflichtete sich der
Arbeitgeber freiwillig auf eine gewisse Zeit znr
Einstellung von mindestens 5 Prozent Kriegs -
teilnehmer . Er erhielt dafür das Recht , diese
Verpflichtung in feinen Drucksache » usw . als
Geschäftsempfehlung mit auszunehmen . Dieses
System hat sich in England nicht bewährt . Die
Zuspitzung der Geschäftslage , -zum Teil hervor -
gerufen durch die deutsche Geldentwertung ,
schaffte für die englische Industrie Beschäfti -
gnugslofigkeit iu hohem Maße , so daß die Ar -
beitgeber die eingegangene Verpflichtung als
hemmend empfinden mußten , und sich von dieser
Berpslichtung sobald als möglich zu lösen be-
strebt waren . In Deutschland lagen die Ver -
Hältnisse ähnlich Mit Beginn des Jahres 101»
setzten eine Reihe von Arbeitgebern noch ihren
Ehrgeiz darein . Kriegsbeschädigte und Kriegs -
teilnehmer zn beschäftigen , namentlich dann ,wenn diese bereits vor dem Kriege bei ihnen
tätig waren . Zum Teil waren sie auch hierz 'u
gezwungen durch die Demobilmachuugsverord -
nungcn . Aber schon nach ganz kurzer Zeit zeigte
" ck>' das? aus die Dauer nicht alle Schwerkriegs¬
beschädigten ohne Zwang in ihren Stellungen
gehalten werden konnte » . Die große Zahl der
Schwerkriegsbeschädigten strebte mit Rücksicht
auf ihre Beschädigung nach einem Arbeitsplatz ,
der ihnen eine gewisse Stabilität auf längere
. ? eit sicherte . Es war deswegen nur zu begreif -
lich , daß die Mehrzahl der Schwerbeschädigte »
sich zunächst nn den Staat wandte , ausgehend
von der Voraussetzung , daß der Stnnt auch als
Arbeitgeber sür die in seinen Diensten erlitte -
nen Schäden auszukommen habe . Diese Unter -
bringung nn sich wäre die geeignetste lind wüu -
schenswerteste gewesen . Ans diesem Grnnde
wurde auch bei Schaffung des Reichsv .crsor -
gnngsgesetzes den Schwerbeschädigten eine Ver -
sprechnng in der Form gegeben , daß ihnen bei

Geeignetheit ein Versorgungsschein , der znm
mittleren Beamtendienst berechtigt , ausgehän¬
digt wurde . Auch in den erlassenen Anstellungs -
grnndsätzen wurde eine Reihe von Bestimmun -
gen festgelegt , wonach gewisse Stellen den Ver -
sorgnngsanwärtern vorbehalten bleiben . Lei -
der haben sich bisher nlle aus dem Gebiet der
Unterbringung der Schwerbeschädigten getrosfe -
nen Maßnahmen als nicht erschöpfende Lösung
erwiesen . Die Personalabbau -Verordnung hat
eiue Reihe der bereits im Staatsdienst unter -
gebrachten Schwerbeschädigten wieder erneut
brotlos gemacht und damit die Notwendig -
keit einer neuen Arbeitsvermittlung , unter Um -
ständen sogar einer neuen Bcrufsumschulnng
zugeführt . Aber auch die uach der Juflatious -
zeit einsetzende Geldknappheit zwang einzelne
Betriebe zur Verminderung ihres Personals
nnd demgemäß auch znr Entlassung der Er -
werbsgeininderten . Man kann also feststellen ,
abgesehen von kleinen Erfolgen , daß anch die
Unterbringung von Schwerbeschädigten ein bis -
her noch ungelöstes Problem darstellt .

Die Unterbringung bei privaten Arbeitgebern ,die bisher schon unter Zwang , teilweise sogar
unter erheblichem Druck der Hauptfürsorge er -
folgen mußte , wird sich iu Zukunft grundlegend
nicht ändern , bleibt also lediglich die Frage , wie
lveit der Staat als Arbeitgeber aufnahmefähig
ist . Da Körperschaften des össentlichen Rechtes ,
wie die Begründung zum Schwerbeschädigten -
geietz hervorhebt , in der Fürsorge für die
Schwerbeschädigten vorbildlich sür die privaten
Arbeitgeber wirken sollen , sind sie den pri -
vaten Arbeitgebern im Rahmen des Schwerbe -
schädigtengesetzes grundsätzlich gleichgestellt . Es
ist dabei einzelnen Behörden entgegen den son¬
stigen arbeitsrechilichen Bestimmungen hier
noch ein gewisses Vorrecht eingeräumt . Diese
moralische Mehrverpflichtung der Körperschaften
des öffentlichen Rechtes liegt in dem Charakter
der Kriegsbeschädigtenfürsorge begründet . Es
ist deshalb aus das lebhafteste zu begrüßen ,
wenn jetzt im Reichstag von ziemlich alle » Par -
teien Anträge eingebracht worden sind , die zum
Teil auf eine Verbesserung des Schwerbeschädig -
tengesetzes hinauslaufen uud damit den Unter -
bringilngsmöglichkciten der Schwerbeschädigten
dienen sollen . Es wird bei dieser Gelegenheit
eine Reihe von Fragen mit erörtert werden
müssen , die bisher besondere Schwierigkeiten
geboten haben . Insbesondere wie das Verhält -
nis der Schwerbeschädigten in Amtsstellung zu
anderen Personen zu gestalten ist , denen eine
gesetzliche Anwartschaft auf Beamtenstellen in
gleicher Weise eingeräumt ist . Hierzu zählen
die Militäranwärter und die aus der Reichs -
wehr und der Sicherheitspolizei ausscheidenden
Anwärter . Es dars anch an dieser Stelle ge-
sagt werden , daß nicht immer uud zu jeder Zeit
die Behörden der Beschäftigung von Schwer -
beschädigten sympathisch gegenüberständen , weil
naturgemäß auch ihr Bestreben war , in allen
Stellen vollwertige Arbeitskräfte nnterzubrin -
gen . Es wäre aber zu wünsche » , wenn es dem
Reichstag gelänge , die bisher mehr oder weniger
ans dem Papier stehende Aussicht auf Ueber -
nähme ins Äeamtenverhältnis , wie sie durch
die Gewährung des BeamtenscheinS den Schwer -
beschädigten zum Ausdruck kommt , eudlich iu die
Tai umgesetzt würde . Hä sfe l e - Kailsruhe .

usw hur Vermeidung von Verzögerungen und
Iluzuträalichkeiteu im Paketverkehr empfiehlt
es sich, die Versendungsvorschriften genau zn
beachten .

Sportspiel
Fußball.

<5ra « ko«ia — Niederbühl . Entsckcidttngswielc üben
einen besonderen ;licn auf das svortliebeiide Publikum
aus . Geht ei doch da um Sein oder Nichtsein des ^>ei -
bleibcns in einer bestimmten Höheren Klasse, x. c? it er¬
wähntes Tressen trägt diesen Marakter , u .ides tu der
ieit 80 Jahren bestehende Karlsruher ^ ntzballnioni - r
Fvankonia , der am Sonntag um leine Existenz
gegen Rtederbühl »u ringen bat . Gewinnt Frau -
konia dieses Spiel , so kann das Verbleiben in der -. ig »
als gesichert gelten . Das Svicl beginnt um ! : 3 uni '

mit dem Svortvlabe au der Dnrlacker Allee , vorher
spielt Polizeisport A .-H. gegen Frankonia A .-H.

Wintersport .
Die mitteleuropäischen Skimeifterschasteu sollen in der

Zeit vom 12 . bis 15 . Februar in dem böhmischen Kur¬
ort Iohauuisbad zur Durchführung gelangen . Bis -
her sind 41 Meldungen eingelaufen , die sich aus wl -
gende fünf Länder verteilen : Oesterreich 8. Italien 3
Rumänien 4 . Polen 18 und Jugoslawien 13 . Die Äei -
sterschasten werden in zwei Langläufen über AI nn ?
18 Kilometer sowie in einem Sprunglauf entschieden

Leichtathletik .
Der tägliche Weltrekord . Das finnische Lauswunder

Paavo Nurmi ist unermüdlich . Täglich fällt ein
Rekord nach dem anderen und man mutz sich univill -
kürlich fragen , wo bei Nurmi die Grenzen der Lei -
ftungsfähigkeit find . Am Mittwoch legte der Finne eine
Strecke von 8600 Meter in 10 : 18 zurück . Am gleichen
Tage gebrauchte sein Landsmann Ritola sür 5000 Me¬
ter 14 : 31 .

Boxsport .
In dem Borkamps im Berliner -Sportpalast

zwischen den beiden Er - Schwergewichtsmeistern
Brcitcusträter - Dcutschland und Nilles - Frank
reich siegte der erstere in der fünfte » Runde durch
Knockout .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der BadUchen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 7 . Februar 1923 .
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Auherbadifche Melsungen .
tiu ' roruv

M -e» ?. tempf-
ran» Wind StärU W »er

.-siigspttze * 524.8 - 10 SW mäßig wölken!
Berlin . . . 755 .1 5 WSW leicht Rege»
Hamburg . . , 53 2 8 WSW leicht vedecki
noveiihage » . 52 6 8 SW ichwach bedeck«
Stockholm 747 3 - 0 SW mäßig wölken!
Skudenes . 748 3 2 leichi halbbed .
Svilzbergen , 28 0 11 Stille — halbbed.
Brüssel . 758A 8 W schwach wolkig
lllrecht . . . _ — , — — —

(kroydon , 59 6 1 WSW schwach wolki»
«London ! '

Parts . . . . 62 2 8 WSW stark Rege-
Madrid . . . 7 . 1 0 « Stille — ei ecti
Rum . . . . . 63 2 7 SO letdu bedeckt
Algier . . . 768.0 10 SW leicht Regen
Zürich . . . , 63 8 5 W leutii bedeckt
Wien . . . . 764.1 1 WSW ictchi Regen
Budapest . . 765 7 — 8 Stille — Dunst
Soiia . . . — — — — —

Prag . . . . 760 .2 8 o leichi niolkenl
Warschau . . , 597 1 SW leichi halbbed.
Moökau . . 755.7 1 SW mätzig bedeckt

Lusldrucl örtlich.

Nachdem gestern noch unter Föhneinfluß das
Wetter iu Baden meist heiter war und in der
Ebene das Thcrnwmcter aus 10 Grad , selbst
auf dem Feldberg noch auf 3 Grnd Wärme an¬
stieg , überschritt heute die gestern früh über
dem Kanal liegende Regenfront unser Gebiet
iu deu frühesten Morgenstunden . Südbäke »
und die Baar blieben meist » och trocken , ^ m
Nordschivarzwald fällt stellenweise etivos Neu
schuee bis etwa 750 Meter Höhe herab . — Auf
der Borderseite des über England lagernden
Rücken hohen Druckes strömt kühle Lust gegen
unser Gebiet vor , die uns bald erreiche » uud
uns Niederschläge iGebirge Schnee ) bringen
wird . Die Borberseite eines neuen über Js
land erscheinenden Tiefdrnckwirbels kündigt sich
aber an der Westküste Irlands schon wieder
durch Südwinde an , so daß mit langer Dauer
der Abkühlung nicht zu rechnen ist.

Wettcranssichten sür Sonntag , de, , 8 . Februar
( 925: Nach Abkühlung zeitweise Niederschläge
iGebirge Schnee ) und Nordwestwinden vorüber -
gehende Aufheiterung , wieder etwas milder .

Sch »eeberichte : Feldberg , 7. Februar ,
früh : SS Zentimeter vereister Zchuee , — 1 Grad ,
stürmischer West , bedeckt, Skibahn gut . —
Saud , 7 . Februar , früh : 5 Zentimeter pulvri¬
ger Neuschnee , — ll Grad , Schneefall , frischer
West . — Hornisgrinde , 7. Februar , früh .

Zentimeter Pulverschnee auf W Zentimeter
verharschtem Schnee , — L Grad , anhaltend
Schneefall , Skibahn fahrbar bis 700 Meter .

Rheiuwasserständc morgens 6 Uhr :
7. Februar L. Fcbrnar

rtclil . . . .
•3latan .

"ja nn beim

0.84 IN
1.4« IU
3,31 in
— in
— in

1,t' l in

0,38 m
1,48 m
3 .24 in

mittags 12 Uht 3,21 mabends 6 Uhr 3 .22 m
2.26 in
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i ^ vvis 'rklL -
Vom südwestdeutschen

produkienmarlt
K . Mannheim , S. Febr .

Fast die ganze Woche hindurch zeigte der
Weltmarkt für Getreide eine recht
schwache Haltung und die Preise erlitten in
dieser Zeit eine ganz bedeutende Einbuhe . Fe
nach den Meldungen von den überseeischen
treidemärkten , insbesondere von Chicago , Win -
nipeg oder Buenos - Aires , war es auch bei uns
fester oder flauer , und die Preisschwankungen
waren ganz enorm . Besonders zum Schluß der
Berichtswoche kam eine ausgesprochen
flaue Tendenz zum Durchbrnch und da die
Getreidepreise eine auhergewöhnliche Höhe er -
reicht hatten , ist man hinsichtlich der weiteren
Preisgestaltung recht im unklaren , und daher
kommt es , dah die zweite Hand wieder mit ganz
erheblich niedrigeren Offerten , als die erste
Hand als Abgeberin im Markt « ist.

Die Preise stellten sich sür Weizen zuletzt für
Northern Manitoba III in Rotterdam disponibel , auf
20,50 , für Hardwinter II aus 20, für Northern Dul -
luth I auf 20,50 hfl . per 100 Sfn . eis Rotterdam , wäh¬
rend man aus zweiter Hand bis zu 0,50 hfl . untcr
diesen direkten Forderungen kaufen kann . Da »
Hauptnefchäst war auch in dieser Woche wieder in
La - Plata - , australischem und indischem Weizen . Nach
Hin - und Herschwaukungen waren zuletzt die Preise
für Varuflo 70 Ko ., Januar - Februar -Zlbladunn l »,75,
Rosafe 70 K „ ., Januar - Februar 10 , de »al . 80 Ka -,
10,15 , Australweizen , fccschwimmend und auf Ab -
ladunft per Februar und März 18,75 hfl . sür je 100
« ft. eis . Rotterdam . Indischer Weizen choiee white
(snrrache , fceschwimmend und auf Abladnna , war zu
18,25 hfl . per 100 K« . eis und transbords Antwerpen
offeriert . In Roaqen lagen Angebote vor in We -
stein Rne , in Rotterdam disponibel , zu 17,40 , per
^ ebruar -März -Abladuna zu 17,40 , und per März -
Abladuua zu 17,60 hfl . per 100 Ka . cif Rotterdam ,
ftfir Plata -Roggen , 73 flg . fchwer , per Februar -
März -Abladunfl , verlanate man heute 18,25 hfl . per
100 Kg . eis Rotterdam . G e r st e war während der
aunzen Berichtswoche äußerst ruhia . 48 lbS . Malting
Barles , feefchwimmend , war zu 1SM , per Februar -
Abladung zu IS,90 , Marokko -Gerste . 4 Proz . Besatz ,
zu 11,65 , desgl . 8 Proz . Besatz , seeschwimmend , zu
1Z,10> Donangerste in Antwerpen disponibel , zu 18.80
und holländische Braugerste zu 15,50 hfl . per 100 Kg .
cif bezw . bordfrei Rotterdam . Hafer lag ruhig .
Für 46/47 Kg . schweren Plata -kag -Safer , feesckwim -
mcnd , forderte man 11,20 , für Nr . II Canada -Samt -
Hafer , schwimmend und Februar -Abladung , 12,80 und
für White -Clipped II 12,no hfl . für die 100 Kg , cif
Rotterdam , Mais Satte ebenfalls sehr ruhigen
Markt . Gelber Plata -Mais . in Rotterdam disponi -
bei , war zu 12,40 hfl . die 100 Kg . bordsrei Rotter¬
dam offeriert : auf Abladung per Mai -Juni . Juni -
ftiiti , Jiili - Angnst und Aiigust -Gevtember verlangte
man 12.25 hfl . für die 100 Kg . eis Rotterdam , Galfor -
MaiS , .feelckwimmcnd , war zu 12,25 . fnaoflawikcher
Mais , feefchwimmend , zu 12,M . siidrnfflfcher MaiS
per Januar - Februar und seeschwimmend , zu 12,80
hfl . per 100 Kg . eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produkt - iimiirkt - n
war die Saoe genau wie aus dem Weltmärkte : teils
außerordentlich fest , um am nächsten Tage , entfpre -
chend den Kursmeldungen von den überseeischen
Märkten , wieder ganz bedeutend im Preise » ackzu -
geben . Preisschwankungen von 70—80 c . per 100 Kg .
waren an der Tagesordnung . Ausländischer Sei -
z t tt , 70 Kg . Varuflo , stellt ? sich auf 88,25 , 80 Kg .
Siofake «8,75 , Hardwinter II 88,80 M per 100 Kg . bahn -
frei Mannheim . Inländischer Weizen wurde fe nach
Qualität mit 26,50— 28 M per 100 Kg . bahnfrei
Mannheim bezah ' t . In Roggen war kleineres
(Äe ' chäki, Western II , in Mannheim disponibel , wnr !>e
mit 20,50—80 M ver 100 Kg . waaaonfrei Mannbeim ae -
handelt ! inländischer Roaoen er » ielte 26—27 Rm . per
10 » Kg , bahnkrei Mannheim , Gerste verkehrte bei
großer Zurückhaltung der Käufer in rnbiaer Saltung .
? nwnhl am let - ten Mnntaa . wie auch am gestriaen
Borlentaae hielten sich die Sinkäuler der Brauereien
vom Markte lern . Die Preise agben fort " ese«,t nach .
Für prima Ml,Ische Sommergerste bewe -' t - n sich die
gestrigen Fordernnoen »wischen S4 .?5—84 Rm . ver
f,10 Kg , babnfrei Mannheim , doch kamen , 11 diefen
Preifen keine Gefchä ' te , « stände . Nnterkrgn ' ilche
Tanb ^ raerste war 8° «Hin . per 100 » a . fättf ' Mi .
» orfi fanden auch diele Angebote kein Interefle . In
Sinfet war einige « WcfAn ' t in aerinaer tel guel -
8n ' ( , die fe na » Berlgd ^Nation 12— 14 Rm . ver im
Ko , brachte und gnch verfchiedenflich ? >» 16 — 17 Rm .
franko Statio " en nmgina , Plat » -^ag -,staker wir »tt
26 Rm . per 166 Ag . bghnfrei «Mannbeint
P ' atg . sksfnved . L' aker war zn ?0 56 NN » <rg >,g '»' ' We -
itern - ,?>a ' er »u 2 « Rn >, per 106 ff *. Iif. fi» frci Wann -
b" ,n oneriert In Mai » war dg » eben -
fall ^ klein . i'6 ^ !" l ^ "' >»nn,end ,
wnr ^e zn i « ,?5 b" . ver 106 stn . cif «WftnnSeftn oe -
6and "n , wäbrend « »a^ nnware »n ?8 .°>5— <>8,56 <» m .
per 166 Kg , mit Sack babnlrei Mannbeftn mfr ' te .

Mal , konnte seinen Preisstand bebauvten . znmal
die Nachkraae in diesem A '-ti ' el recht gut ist . Für
prima Mal , werden 55— 56 Rm . per 100 K" , ab
Ma >,fabri ^stai >anen gefordert , doch lteaen auch An -
geböte unter dielen Preisen vor , und , mar von Fir -
wen . die weaen Kan >»olbks » allnna ib ^e Waren reall -
steren . Mal , , II Brennereizwecken ist zu 40—46 Rm .
per 100 ttn . angeboten .

M e y l . Bei Weizeninchl können wir da « gleiche
wie vom Brotgetrei !>emarfte sagen . Es waren zum
Teil recht lebhafte Mefchä ' tStage zu vemichnen , zum
größten Teil war aber der Markt ruhig bei ab -
bröcke ' nden Preisen . Die Forderuna ^n der süddeut -
scheu Mühlen sind wieder sür Basis Null auf 45
Rm . angelangt , und aus zweiter Hand konnte man
joaor zu 48 Rm . kaufen . Amerikanische Patentmehle
waren zu 42—44, geringere fran,Ss !sche Wei,enmeftls
, u 46,56 —41,56 , argentinische Weizenmehle , fa nach
Qng ' ität und Marks zu 86—82 Rm , die 100 Ka . bghn -
frei Mannheim , Rongenmehl war zu 88— 41 Rm . per
1(K' Kg . babnfrei Mannheim anaeboteu .

Futtermittel la ^en ebenkalls ruhiger als in
der Bormoche Zrockenfchnitzel sind mit Sack zU 14
Rm . per 106 Kg . fra " ' o Mannheim und ab Fabrik ,
statinen , lofe , n 12,56 Rm . anaeboten . Für Bier -

treber bewegen sich die Forderungen zwischen 23 bis
22,75 und sür Malzkeime zwischen 20— 19,75 Rm . per
100 Kg . Frachtparität Mannheim . Haserschalenmelasse
ist zu 12—11 Rm . per 100 Kg . offeriert . Weizenkleie
stellt sich aus 15,75—15,50 Rm . per 100 Kg . frei Wag -
gon Mühle . Rapskuchen sind zu 19,50— 10, Kokoö -
kuchen zu 22,50— 22,25 , Erdnußkuchen zu 25,50 —25,25 ,
Sefamkuchen zu 26,50—26,25 und Leinkuchen zu 26,25
bis 25,75 Rm ., alles per 100 Kg . ab Fabrikstationen
am Markte .

Tabak . Die Marktlage hat anch in dieser Woche
keine Veränderung erfahren .

Vom Berliner Ketreidemarkt . Au den Rück-
gängen an der Freitagsbörse ist , wie unser Ber -
liner Vertreter drahtet , noch zu bemerken , daß
sie wiederum mit den Abgaben der Reichs -
getreidestelle zusammenhängen . Eine ge-
wisse Aufregung herrschte auch , wie nachträglich
noch bekannt wird , darüber , daft die Reichsge -
treidestelle neuerdings zwecks Regulierung der
allzuhoch gestiegenen Preise drei bekannte Ber -
liner Händlerfirmen mit dem Verkauf ihrer
Bestände beauftragt hat . Diese Bevorzugung
veruisachie eine heftige Mißstimmung , Man
erkt > rt außerdem , daß die Abgaben der R .G .St .
angesichts des großen Weltdeeouverts ziemlich
aussichtslos seien . iSiehe demgegettber die
Neuyorker Meldungen . ) Uebrigens kam es im
Nachmittagsverkehr am Freitag von Kontor zu
Kontor zu einer festeren Stimmung , da die
Mühlen als Käufer auftraten , so daß Weizen
und Roggen schließlich bis zu 4 Rm . über die
c-mtliche Notierung hinaus anzogen .

Die Preise vom Freitag abend ließen sich am
SamStag auf niedrigerer ausländischer Meldungen
nicht aufrecht erhalten . Das Jnlandöangebot für
Brotgetreide war nicht erheblich , die Forderungen
der Eigner erwiesen sich zudem als zu hoch, so daß
größere Umsätze trotz vorhandener Nachfrage nicht
zustande kgmen . Der Handel in Gerste und Hafer
war bei geringen PreiSabschwächungeu sehr ,'tark .
Im Fiittermittelgefchäft war nur geringe Nachfrage .

Berliner Produktenbörse vom 7. Febr . Amtliche
Notierungen lin Reichsmark ) ' Aeizen märkischer
246— 250, Febr . —, März —, April 275, Mai 281
bis 282. Roggen 246—248, Febr . —, März 267
bis 268, , April 272—278, Mai 277—278. Gerste 250
bis 265, Winter - und Futtergerste 210—285. Hafer
, 88—190. Febr . -März — . April - Mai 222,75. Mais
226—228, per Mai 212,50 . Weizenmehl 84 .50
bis 86,75 . Roggenmehl 84—86.75, Weizenkleie 16 bis
16,30. Rogaenkleie 16—16,10.

Raps 395—400. Leinsaat 400—405.
Bremer Banmwollenotiernna vom 7. Februar .

S ch l n ß k u r S : Amerikanische Baumwolle fully
iniddling colour 28 mm Staple loko 26.48 per engl .
Pfund .

Neuyork , 7. Febr . Der Getreidepreis
erfuhr gestern in Chicago einen neuen be -
t r ä ch t l i ch e u Rückfall . Er schloß mit
1,86M Dollar per Bushel , gegenüber 1,94 am
am Donnerstag und 2,03 am Mittwoch , Der
die mit der Erhöhung der Rohstoffpreise und
dürfte die Vermögen , die seit mehreren Wochen
erzielt worden sind , beträchtlich reduziert haben .

Pfälzische Welnversteigerunge « . Deidesheim ,
6. Febr . Im Verband Deutscher N a t u r w e i n -
Versteigerer , Verein Rheinpfalz , hielt heute
dahier im Winzerverein der F o r st e r Winzer -
v e r e i n E . G . m . u . H . eine Weinversteigerung ab .
Der Besuch war zahlreich und das Animo gut . Die
Weine erzielten der Güte nach auch zufriedenstellende
Preise .

Zum AuSgebot kamen : 12100 Flaschen 1922er
Flaschenweine , 10 Halbstücksaß und 3 Stücksaß 1023er
Weißweine und 5600 Flaschen 1921er Flaschenweine .
Es kosteten die 1000 Liter bezw . .̂ lasche : Förster
Lnngkammert . K 1,10 lBried Deidesheim ! , Forster
Pfeiffer .H 1,80 (F . Wolf und Kiefer ) , Förster Hah -
nenböhl M 1,30 (fliefer und Krämer ) , Förster Satz
M 1,40 lBried Deidesheim ) . Deidesheimer Bogel -
gefang M 1,30 (Hofmeister Haardt ) , Deidesheimer
Herrgottsacker . H 1,50 (Ehr . Kuch und Sing ) , Förster
Straße M 1,80 (Kiefer , F . Wolf und Magin ) , Förster
Fleckinner M 1,30 (Bried und Rübsamen ) , Forster
Pechstein Jl 1,60 ( Bried , Kiefer , Rübsamen ) , Förster
Lcngenböhl Jl 1,60 (Ehr . Koch , Eckel , Fr . Wols ) ,
Förster Langenacker Riesling .ä 2,70 ( Motzenbecker
und Fluch ) . 1923er Weißweine : Förster Linsenstück
M. 1110 (O . Eckel ) , Förster Hellholz M 1216 (Fr .
Wolf und Magin ) , Förster Langkammert Jl 1800
(Rübsamen und Wiedemanu ) , Forster Hahnenböhl
M 1420 (Rübsamen ) , Forster Schnepfenpflug .k 1500
(Riefenberger ) , Förster Walshöble M 1616 (Rüb¬
samen ) . Farster Langenacker Jl 1S00 (Riibfamen ) ,
Förster Straße 1760 (Nicsenberaer ) , Förster Fleckin -
ger M 2000 (Rübsamen ) , Deidesbetiner Herrgotts¬
acker .H 2020 (Riesenberaer ) , Förster E ' ster M 2180
(Rübsamen ) , Förster Pechstein M 2810 (Riesenberaer )
Forster Langeböhl M 2590 (Fr , Wolf , Krämer ,
Schreck , Rettinger ) . 1921er ^ lafchenweine : Forster
Sch " cpfenpflug Jl 4,00 lM . Simon und Rettinger ) ,
Förster Lannkgmmert Jl 4,50 (Riibfamen ) , Forster
Gerlina M 5 (O . Eckel ) , Forster Mübfweg M 5,70
( Fiirniß , Messing . Ullrich ) . Förster Satz Jl 5 .10
( Böbm , W -edemann und Retti " " »r >. ftmster P ' iter
M 5 .50 lRiibsamen . Rettinaer , Wiedemann ) , Hörster
Straße M SM (Ehr , Koch. Maain ) , De «desb --imer
HerraottSacker Jl 6,10 (Rettinaer ) . Förster Berg
.# 5 .^0 (Rettinaer ) . Nach der Bersteiaernna kaufte
Rielenber ^ er 19 "" er Flaschenweine Forster Sellbolz
Jl 1,80 , Förster Schnepfeitpflug Jl 1,30 . Hörster Wals¬
höble Jl 1,80 , Deidesheimer Petershöhle M 1,80,
Forster Neunmorgen Jl 1,80.

Bom Nürnberger Hovsenmarkt . Nürnberg ,
7, Febr . lEig . Drahtmeldg . ) In der heute zu Ende
gehenden Berichtswoche lag das Hopfenaefchält im
großen und ganzen recht still , ES bcstebt indessen
kein Zweifel , daß die einheimische Branindnstrie noch
größeren Bedarf hat pnd deshalb glaubt man anch
im Handel über kurz ober lang an eine Besserung
der Lage . Die Nürnberger Marktvorräte sind stark
gelichtet und die weniaen Hopfenbesitzer auf dem
Lande balten auf Preise . Tie weisen darauf bin .
daß uns noch sieben Monate von der neuen Ernte

trennen und Vorräte an den Produktionsorten nicht
mehr vorhanden sind . Daher die feste Tendenz .

Die Zufuhren dieser Woche betrugen 150 Bal -
len , von welchen kaum 100 Ballen umgesetzt wurden .
Bei sehr ruhiger , aber fester Schlußstimmung uotie -
rend : Markthopfen prima Jl 370—390 , Mittel
820—360, gering 250—810, Gebirgshopfen ,
Spalter , Hallertauer einschließlich Siegelglut und
Württemberg « , prima 380—400, Mittel 380—870 und
gering 260—820 Jl per Zentner .

Im Monat Januar wurden am Nürnberger
Mnrkt 12 866 Zentner zugefahren 0 . V . 11861 Ztr . )
und ab Nürnberg mir der Bahn verfrachtet 8598
(9537) Zentner .

Börsen und Finanzen .
Frankfurt a . M . , 7. Febr . Die Börse zeigte heute

das gleiche Bild wie gestern . Die Kurse bröckelten
infolge der allgemeinen Unlust weiter ab . Auch An -
leihe konnten ihre gestern erzielte Erhöhung nicht
ausrecht erhalten . Dazu kommt der Wochenschluß
mit seiner Tendenz nach Glattstellungen , so daß die
Stimmung allgemein schwach wurde . Auf allen Ge -
bieten sind neue Kursverluste festzustellen , die aller -
dings nicht daS Ausmaß der gestrigen KurSein -
büßen annahmen . Der Montanmarkt war wieder
gedrückt , während ans den anderen Märkten die
Kurscinbußen bescheidener Art waren .

Der Freiverkehr war ohne Anregung und
fast unverändert . Apt l 7/», Becker Stahl 1,3, Becker
Kohle 67.'s , Benz 3,50, Growag 0,180 , Krügershall
11,75, Kunstseide unverändert 105, Brown Bovert
75 (Goldumstellung ) , Petroleum 19,50, Rastatter
Waggon 8,25, Ufa 14,50.

Berlin , 7 . Febr , Die Börse eröffnete außer -
ordentlich zögernd und zurückhaltend . Die nicht
vorwärtskommenden Handelsvertragsverhand -
lungen mit Frankreich und Belgien veranlassen
noch immer eine gewisse Reserve bei der Ueiber -
nähme von Jndustrieaktien . Auch fürchtet man
wiederum eine gewisse Versteifung des Geld -
Marktes , deren Konsequenzen man sich nicht aus -
setzen möchte . So eröffnete die Börse zum Teil
zu sehr st a r k abgeschwächten Kursen .
Dies trat besonders am Montanmarkt in
Erscheinung . Die gleiche Situation ergab sich am
Elektromarkt , wo z . B . Siemens 2.75 verloren ,
Dt . Erdöl angeboten minus '2 'A . Bankwcrte
lagen vernachlässigt .

Uneinheitlich gestaltete sich der Markt der
Chemischen Papiere , wo Oberkoks eine leichte
Besserung erfuhren , Elberfelder dagegen niedri -
ger waren . Der Markt der Kaliwerte schloß sich
der allgemeinen Bewegung an , vor allem Frei -
verkehrswerte . Der Markt der ausländischen
Renten lag lustlos u . hauptsächlich abgeschwächt .
Nur wenige Werte vermochten ihren Stand zu
halten .

Der Markt der heimischen Renten erösf -
nete etwa auf gestriges Niveau . Kriegsanleihe
0 .825 G . , SH Consols 1 .825 G „ 23er K -Schätze
2.25 G ., Schutzgebiete 7 .25 G .

Die Lage am Geldmarkt ist noch immer
als schwierig zu betrachten ? die Sätze sind un -
verändert . Am internatioualen De -
v i s e n m a r k t keine nennenswerten Beräirde -
rungen .

Am Montanmarkt verloren die führenden
Werte 1,5—3 Proz .. Harpener 3,25. Von Kali -
werten -Salzdethfurt — 1,75, Deutsch - Kali — »,75,
Anglo Guano «— 4, Bad . Anilin — 0,5, Elberfel -
der Farben — 0,5. Von Elektrowerieu - Lieferun -
geu stärker abgeschwächt : — 3 , Maschinenwerte :
Äerlin -Karlsruher — 3, Loewe — 4 , aber Schuk -
kert + 1 , Schlesiiche Textil — 0,75, von Bankwer¬
ten verloren Berliner Handelsanteile OL und
Reichsbank 1,25.

Aus Grund der niedrigen Kurse schien später
die Spekulation größere Käufe vorzunehmen .
Die Börse ist belebter , uud es scheint sich eine
Auswärtsbewegung durchsetzen zu wollen .

Berlin , 7 . Febr . Am SchwankungS markte
wurden folgende erste Kurse notiert : Goldanleihe
unverändert , Dollarschatzanwetsnng 00,3 bcz„ Elektr .
Hochbahn 80,50 , Hapag 29,25 , Hamburg Südamerika
47,25 , Norbd . Lloyd 8,8 , Banner Bankverein 1,7,
Berl . Handelsgesellsch . 105, Darmst . u . Natl .- Bank
13,4 , Deutsche Bank 12,9, Bochnmer Guß 90,50 , Bn -
derns Eisen 19 7/s, Dtsch . Luxemburg 85, Gelsenkir -
chen 91' /8; Harpener 189, Hohenlohe 80, Ilse Bergbau
277/s, Klöcknerwerke 683/s, Laurahütte 8®/s , Mannes¬
ina nn 68,75 , Phönir 64 , Stinnes Riebeck 81,75 , Rom -
bccher Hütte 48, Stolberger Zink 50, Deutsch Kali
84,50 , Bad . Anilin 31,25 , Elberselder Farben 26,8,
Höchster Farben 26,7 , Rütgerswerke 19 , A .E .G . 12,2,
Bergmann Elektro 18,9, Elektr . Licht u . Kraft 8 ' /»,
Adlerwerke 4' /«, Berlin -Karlsruher Industrie 131' /«,
Daimler Motoren 6,25 , Karlsruher Masch . 8,8 , Zim -
merinannwerke 1,8, Stettiner Bülkau 90 Geld , Ham -
meisen & Co . 22,25 , Zellstoff Waldhof 13 ' /«, Char¬
lottenburger Waffer 87, Sarotti 2,2 , Ber . Schuhfabr .
Berneis 2,9 , Qtavi 28,4 , Deutsch Erdöl 63, Deutsch
Petroleum 18,25.

BierpreiserhShung . — Bor einer Berdoppe -
lung der Biersteuer ? In Berlin finden dem¬
nächst Verhandlungen des Deutschen Brauer -
buudes sowie der Preiskommission statt , um
der s^rage der Bierpreiserhöbung näherzutreten
Rückfall ist somit ein geradezu «ensationeller und
sonstigen Gestehungskosten begründet wird . Auch
die Steuerfrage wird dabei im Vordergrund
stehen , — Wie unser Berliner Vertreter erfährt ,
ist dem Reichskabinett ein Gesetzentwurf zuge -
gangen , der eine Verdoppelung der Biersteuer
vorsieht , l

Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Der
Ueberfchuß sür 1924 von 134100,43 RM . soll nach
Vornahme verschiedener Abschreibungen und
Rücklagen auf neue Rechnung vorgetragen wer -
den .

osvisen .
w Berlin , 7 Februar .
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6. Fehruar
518 12

24 80
27 92

Nenyork . .
London
Pari ? . . . . . . .
Brüssel
Italien
Madrid . . . . . .
Holland
Stockholm . . , .
Oslo
Kopenh ^sen . .
Prag
Deutschland « .
Wien
Budapest , . . ,
Asraui . . . .
Sofia
Bukarost . . .
Warschau . ,
Helxinsf -' i'g .
Konstantir .opo.)
Athen . . . .
Buenos Aires

Unverbindliche ausländische Markkurse .
_ Amsterdam . 5 . Febr . : 59.08 @16., 6 . Febr . :59.14 Gld .

5- F ^ r . : 23.81 Dollar . 6. Febr . :23.81 Dollar .
Pariser Börse .

Paris , 7 . Febr . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 88.70 Francs .

U ^ notiert « Wart « :
7 . Februar

Wir waren ror -
börslich

Adler Kali . . .
Api
Bad . Lokomotiv¬

werke
Baidur
Becker Kohlo
Becker Stahl . .
Ben ?
Brown Bovert .
Contin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsch , Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr .
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
lnag
Itterkraftwerke
Kahel Rheydt .
Karnmerkirscb .
Karstadt . . . .
Knorr
Krügershall .

08

§50 55
1617 5

Karlsruhe ,
Alles in Reichsmark .

, , Ver - v er .
. , . Käuf . käuf .

. 9 36 9 Lan deswirtsc h.19 <?1 Stelle für das
Bad . Handw .

nlelliaDd Ghem
Meurer Spritz¬

metall . .
Millinger Br . .
yftenbg . Spinn ,
lax , Industrie -

u . Hand - A .-G .
Petershg , Int .
Rastatt . Waggon
Rodi & Wienen -

berger
Russenbank . . .
Schuvag
Sichel
Sloman . . .
Tabak - Handels -

A G . . . . -
Teichgrüner . . .Toxtil Meyer .
Tu rbo - Motoren

Stuttgart . . .
1- f» 125 145
Zuckerw . Speck 06 1 .0

170 190l6i | =
13514 5

590 b20
14 ! r

13 5 ,
90 ir

44 48
35 41

115 , 125

0 .4

0 .9

35
66

80
29
90

10 1 .4

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück .
§ 2 Padische Kohlenwert - Anleihev A Mannheimer Kidilenwert - Anleihe
1 % Siichumche Braunkohlenw - Anl .5 ^ Rhein - Main - Ponau -Gold - Anleiheo A Neckarwerke Goldanleihe
52 P .re " ß Kaliwert - Anl pro INN kg
12 Roggenw Anl pro Ztr .
\ i n- ' v Fest wert batik -Obligationen6 Freiburger Holzw - Anl p . Festm
couliSt KlufTr

e
und

n
Verk

r̂
fen

Venen Wil steti

Baer & Elend ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 209. Telephon M 235 429.

10 5
IC 5

16

3 8

16

115

21

4 .3

18

Handels- u, Gewerbsbank
A . - C .

Fernsprecher 587 u . 2422

Hßsoring aller öinhTi
'
18! g ? n G ?sc

'i9flß

FranHfurter Kursbericht
' ? 3

. I

l )i* Kur "
pi >ni « rhr Mtitfltxnii

16 2 I
PI. R« tr.h»-ABl. I » "
8% ip .Daliirsch -Anw.
3% Pr . Con *ols

81/. »/. t .1875-80
nurf . tiwiifc '
8VA iir
lf :„ Bijt- tl -tanH 1
S" 0 n . t .| Mm
» >/, ' /. do
3% dn Iiobt

- ifirnio »» erir
*% lo .in .la .Sil*. I -
ö°/o la . kui .KiWi I 41 .93

» erntelien »leb tu Proient .
■Im » , I

7 > | VI, Iii km Imin

soso
L 3 -5 i .s

'
i £5 .7fe

I o0vr «huanf ^ pec ' - -UV
tÄmMlip « " ,

(% TnrU v 1912

jl
4 4 ^
4 75

«. 2 . 7 2.

ie 87
13 00

. rann »ori werte .

4 50
4 5 ^
4 75

I.ioyd . .
Rai tim ti.OnfoB 710CI

llnnucn .
Badi «che Bank I 36 25 j
Dirnj .oadH« . Ei t3 75 j
Deutsche Bank I 13101

29 40

7000

36 25
13
13 00

Disconfo -^ ea .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitleid Creditb .
Oest .Cred1tan8t .
Rhein . Credith .
Südd Diak .-Ges .
Wiener Bankv .
Wartt . Notenb .

13 70
? 5>5

1M5 !
1 ^0
9 -87
5 40

t1
6 .751

183 ^

8 .o-
1
9 75
MO

6 62

• ndantr rwerte .
Bochumer Qufl
Buderun Kisenw
eutsch-Laumb.B'-w

Gelsenk .Rergw
Harpener Ber ^ l
MsnnesmsnnRühren»
Alanst . Bergbau
Phnnlx Bergbau
Telliifi Bergbau
(iaurahatte . . .

Brauerei Wulle

Adt Gebr . .
Aülei &Opi »enh .
\ schaff , /feilst

âdenia Weinh .'»ad . Anlli u . S .
ad.Misth.-F. Dorisch

Jarf. Uhrenfab. Fort«
Bayr . Spiegelgl

Ceraem« Haidsibar
' ĥem . Albertw

Griesheim
WeilererMasr

>aimler Motor
Itsch.Osid&Silbersch
Dtsch. Verla.̂ anstal
■yckerhoffA Wirff
K ßen Kaisers !

Klberf . Farben .

s2 •
21 50

30 )

) tü .Lichtu .K.rati
. -iils . Bad . Wolle
» RmagFrankfürf

,Ehrh & Schmer
' lEßlinger Masch

^ jRttlg . Spinnerei

)
^

abir & Schleicher
<»ebr . Fuhr . .

I einaschanik Jattar
I rkf. PekernylWittik.

[Puchs Waggon

'ianz Ludwig
Gritzner Masch .
Grttn &Bilfinger

Haid & Neu
ilanfw . Füssen 1
leduernh Kupf .

Hoch - u.Tiefbau
HöchsterFarbw
Hoissmann Phil .
Holzverk .-Ind .

mag Erlangen
Junghans Gebr .

' aaacare KfsmKarlsr . Masch
KitinSchanziinABtck.
Knorr Hei Ihr . .
Konserv Bra n
\ rauÄljokomot ,

l âmeyer & C©
Lechterke . .
Leder Spicharz
Linoleumwerke
Ludwh . Walz »i
Main kr Höchst
M(Bnus <Stamm )
lotor Oberuse

Neckars . Fahr » .
Peters >nion
Pfilz. IfShmKayser.
Porzell . Wessel

2 .55
4 .00
8 62

Rodberg . . .*
Rück forth werk
rtütgerewerke

Schlink & Co. ,

Ini '.eo Det .m .
SQdd MetaU .

Bhrrifalw. Fgitwisql
Pinself .Nörnbg .
ToijtlHIffnarfStama)
VollöhmSeilb. Kabel

B 2 1 7 13 35 32 !
S . -'Ö 8 65 |b ?0 k>25
4 10 4 lu

m 195Ö

9 25 9 205 75 5 .60
29J 291
4 lo 4 2i
2 .80' 2 <J
450

8 .25
4 20

90 00 90 -00

3.25 3.00

2140 20 .25
2 .25 2 25
3 .85 3 .75 '

Wayö & Freitag 3 9̂751
Zellst . Waldh .St
Zuckert Wagh

Frankenth .
Heilbronn
Üflstein .
Stuttgart .

inr
500
3 95

lf8i

?. 2.
4 .05

m
« 20
4 .10

I 5401 5 .E
18 .6t 18 E' ^ -1 ; 0 u-13

variabel
Broz Motoren
r><>iitsch . Pcf.ro '
Gko6kft. Wnrtt

Maehwertanlrlhen
6% " ad Kohle 11 00

Hm Brian»
» /oPrHl .' lü«.»«!.
% PreuS. _

4 .«

191
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